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1.4

 .................................

 .................................

im Fach Deutsch  .......................................

im Fach Englisch  .......................................

allgemeine Hochschulreife  ....................................................... 1

fachgebundene Hochschulreife  ................................................ 2

Fachhochschulreife  ................................................................... 3

fachgebundene (einschl. landesgebundene) 

Fachhochschulreife  ................................................................... 4

schulischer Teil der Fachhochschulreife  ................................... 5

1.5

-
wenden Sie folgende Abkürzungen: m = männlich; w = weiblich.

1. ___________________________________

2. ___________________________________

3. ___________________________________

4. ___________________________________

5. ___________________________________

1.8

eine betriebliche Ausbildung  .................................................... 1

eine schulische Berufsausbildung  ............................................. 2

eine Beamtenausbildung  .......................................................... 3

 ............................................................................ 4

z. B. Erzieher(in), Elektroniker(in) für Betriebstechnik, Tischler(in)

nein  ........................................................................................... 1

ja  ............................................................................................... 2

 Möglichkeit ankreuzen.
1.1

ankreuzen, z. B.: 1 2 3 4 5

1.3

Monat Jahr 2 0

(rechtsbündig), z. B.:
1.3

1 8

1.1

sehr schwierig1 2 3 4 5
... meisten Interesse?

___________________________     ___________________________

... wenigsten Interesse?

___________________________     ___________________________

weiter mit 
Frage zur angegebenen Fragennummer. Hier z. B. zu Frage 1.10

nein  ......................................................... 1

ja, vor Erwerb der Hochschulreife  .......... 2

Hochschulreife  ........................................ 3

i -
dung zur Erlangung der vollen Fachhoch-
schulreife bereits absolviert .................... 4

ich absolviere zurzeit/demnächst das  
 

Erlangung der vollen Fachhochschulreife  5

1.8
weiter mit 

Frage

weiter mit 
Frage

1.8
weiter mit 

Frage

2

entwert

reifeart2

reifterm1 reifterm2

abinote abipkte

mathnote mathpkte

deutnote deutpkte

engnote engpkte

prffach1 / prffach1_g1

fach2std

fach1std

fach3std

fach4std

fach5std

fach6std

fach1ges

fach3ges

fach4ges

fach5ges

fach6ges

intrfac1 intrfac2

oedfach1 oedfach2

bevor218

bevor2181

bertvor

bertvorm

fach2gesprffach2 / prffach2_g1

prffach3 / prffach3_g1

prffach4 / prffach4_g1

prffach5 / prffach5_g1

prffach6 / prffach6_g1

bevor21821 /...g1 /..._isei
bevor2 ..._bf /..._bhf /..._bof

HINWEISE ZUM AUSFÜLLEN DES FRAGEBOGENS 

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Die Befragung wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. 

1.1 Bitte die zutreffende Ziffer 1.3 Bitte Text und/oder Zahl eintragen Bitte nur eine 

ankreuzen, z. B.: rechtsbündig), z. B.: Möglichkeit ankreuzen. X WeChSDNN E S ; 
72//  Mehrfachnennung möglich. Bitte alle } | weiter mit m bedeutet: Bei entsprechender Antwort springen Sie bitte 
m zutreffenden Möglichkeiten ankreuzen. Frage zur angegebenen Fragennummer. Hier z. B. zu Frage 1.10 

1. FRAGEN ZUR SCHULZEIT 

r \ r \ 

{L ‘_ Wie bewerten Sie rückblickend die Entscheidungs- An welchen Fächern hatten Sie während der letzten 

findung bei der Wahl Ihres nachschulischen Werde- zwei Schuljahre am ... 
gangs? 

problemlos sehr schwierig entwert - Meisten Interesse? 
intrfac1 intrfac2 

_ \ 

Bitte geben Sie die Art Ihrer Hochschulreife an. - wenigsten Interesse? 
reifeart2 oedfach1 oedfach2 

\ > 

allgemeine Hochschulreife EK C R 

fachgebundene Hochschulreife 1.7 Haben Sie bereits vor oder mit Erwerb der Hoch- gebundene Hochschulreife .eeeereee err EK schulreife eine Berufsausbildung abgeschlossen? 

Fachhochschulreife err EK EK n bevor218 

fachgebundene (einschl. landesgebundene) NeN erreeereer rrnr E EK RE EK } 1.10 

Fachh LE 
achhochschulreife ja, vor Erwerb der Hochschulreife .......... 

schulischer Teil der Fachhochschulreife® ..rn ja, parallel zum Erwerb der } 

S E Hochschulreife enr ennn En en 

_ \ 

{2) _ Wann haben Sie diese Hochschulreife erworben? Für Personen mit schulischem Teil der Fachhochschulreife: 

reifterm1 reifterm2 ich habe das Praktikum/die Berufsausbil- 
Monat \_1 J Jahr \ 2,0; L J dung zur Erlangung der vollen Fachhoch- 

\ ) schulreife bereits absolviert .................... 

ich absolviere zurzeit/demnächst das weiter mit . 

( Y Praktikum/die Berufsausbildung zur 
1.4 Geben Sie bitte Ihre Abschlussnoten an. Erlangung der vollen Fachhochschulreife 

Note Punktzahl 
(z. B. 2,6) (z. B. 09) 

a) Zensurendurchschnitt Ihres abinote abipkte War bzw. ist das ... 
Abschlusszeugnisses \ — \_LJ 8 bevor2181 

b) letzte Zeugnisnote ... mathnote mathpkte eine betriebliche Ausbildung ...r 
im Fach Mathematik e \ \a D, 

deutnote deutpkte 
\ J / im Fach DeutSCh vrsee — 

gnot9 engpkte 
\ L / 

eine schulische Berufsausbildung ...r 

eine Beamtenausbildung «eseeee rr KE EG 

im Fach Englisch e{1 } ein PraktikUM arrrnnn EE RE RR ER EK RE EK EEKEREEREREEKEEKEKEREEN 
\ D, 

\ D, 
r \ 

r \ 

1 Nennen Sie bitte Ihre Prüfungsfächer, die wöchentliche 1.9 !Ver;n;enI S;e :°_"Tä"|::en_f"(?'°)'i?";'gts_'/bpza';t'!i";'_"5':f";!f') 
_ Stundenzahl und das Geschlecht der Lehrkraft. _/ E A SM ASLAEETASPÄUTT VEI SEA VE 
- » Beziehen Sie Ihre Angaben bitte auf das Abschlussjahr und ver- bevor21821 /.. 'g1 /..._ISGI 

wenden Sie folgende Abkürzungen: m = männlich; w = weiblich. bevor2 ..._bf /..._bhf /..._bof 
\ D, 

Stunden Geschlecht 

Prüfungsfächer 6 WSChe Leh£(raft f ı 

1.prffach1 / prffach1_g1 fac@1_s)d f{Chßges Waren Sie vor Erwerb der Hochschulreife berufstätig? 
. ch j ie hi i keil il iten. 2_prffach2 / prffach2_g1 fac{1£s)d f{(figges » Bitte nennen Sie hierbei keine Ausbildungszeiten bertvor 

3.Prffach3 / prffach3_g1 Tachösjd fachjges STA EETEEN 
fach4ges a.rfach4 / prfach4_o1 AAA 

5_prffach5 / prffachS_g1 \ \ l—} Geben Sie bitte die Dauer in Monaten an: \_._.beflvor11} 
\ _ prffach6 / prffach6_g1 fach6std _ fach6ges) \ ) 

2



1.11

-

(mind. 70 Std.)

 

P

BG

FJRH J

J

A

1.13
eine Antwort ankreuzen.

 ................................................................................... 1

ja, aber ich wollte erst eine Berufsausbildung absolvieren ........................................................................................................... ............................ 2

 ................................................................................... 3

 ................................................................................................................... 4

nein, ich wollte nicht studieren  ................................................................................................................................................................................. 5

   Generelle Entscheidung für eine Berufsausbildung und/oder ein Studium

 Entscheidung für ein Ausbildungsfach/Studienfach

  

  

Entscheidung für einen Ausbildungsort/Studienort

heuteEinschulung Hochschulreife

3

studpref

entproa

entprof

entprou

entprob

entproo

entrefa entrefh

eid

start_m

start_j

end_m

end_j

taet

141 | Um Ihren Werdegang besser verstehen zu können, bitten wir Sie, Ihre seit Januar 2014 bis heute ausgeübten Tätigkeiten in 
den folgenden Kalender einzutragen. 
» Bitte tragen Sie Ihre Tätigkeiten — möglichst lückenlos — anhand der aufgeführten Kennbuchstaben in den Kalender ein. Haben Sie mehrere Tätigkeiten 

gleichzeitig ausgeübt, z. B. Praktikum während der Schulzeit, können Sie diese untereinander aufführen. Falls Sie einer der Tätigkeiten im Ausland nach- 

gegangen sind, tragen Sie sowohl ein A für Auslandsaufenthalt, als auch den Kennbuchstaben für die Tätigkeit untereinander ein. 

Januar Februar März April Mai Juni J]ul{ 

RH ; JI 
2014 P ] Ä———|_ _ e 1Q 

AD \\\Ä ı\ U — 
2015 D) \\;‘ Q © ' gj 

August |September| Oktober | November | Dezember 

FT 

A 

Schule Ausland Anderes 

RH Realschule/Hauptschule A Auslandsaufenthalt P Praktikum 

GW Gymnasium/Gesamtschule/Waldorfschule . . WB Fort-/Weiterbildung (mind. 70 Std.) 

AK _ Abendgymnasium/Kolleg Ausblldung4$tudufm F Freiwilliges Jahr/Work &Travel/Au-Pair 

BG Berufliches Gymnasium B Berul sausbildung AL Arbeitslosigkeit 

oS Fachoberschule/ Berufsoberschule ST Studium so Sonstiges (z. B. mehrmonatige 

BF (Höhere) Berufsfachschule Erwerbstätigkeit Urlaube, Krankheit) 

F Fachschule/Fachakademie ätigkei ändi - :=. :E;r::;:stangkeü (auch selbständige) eid end_m 

start_m end_j 

a . start_j taet 
Ihr persönlicher Kalender von Januar 2014 bis heute: 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August |September| Oktober | November | Dezember 

2014 

2015 

2016 

2017 

2018 

\ 
c 

{L 1172 Für Ihren nachschulischen Bildungsweg mussten bzw. müssen Sie verschiedene Entscheidungen treffen. In welcher Reihenfolge 
haben Sie dies getan bzw. tun Sie dies? 
» Bitte markieren Sie auf dem Zeitstrahl mit den jeweiligen Buchstaben, wann und in welcher Reihenfolge Sie die einzelnen (Teil-)Entscheidungen getroffen 

haben. Falls eine oder mehrere Entscheidungen noch ausstehen, notieren Sie diese in der geplanten Reihenfolge hinter dem „heute“. 

A) Art der Qualifizierung: Generelle Entscheidung für eine Berufsausbildung und/oder ein Studium entproa 

F) Fach-/Ausbildungsrichtung: Entscheidung für ein Ausbildungsfach/Studienfach entprof 

U) Unternehmen/Hochschule: Entscheidung für eine Ausbildungsstätte/(Hoch-)Schule entprou 

B) Beruf: Entscheidung für einen Beruf, den ich später ausüben möchte entprob 

O) Ort: Entscheidung für einen Ausbildungsort/Studienort entproo 

Einschulung Hochschulreife heute 

\ entrefa entrefh 

{ 112} | Hatten Sie bis zum Abgang von der Schule den Wunsch zu studieren? 
» Bitte nur eine Antwort ankreuzen. 

ja, sobald wie möglich nach Erwerb der Hochschulreife (sofort nach Pflichtpraktikum etc.) 

studpref 

ja, aber ich wollte erst eine Berufsausbildung absolvieren 

ja, aber ich wollte zuerst etwas anderes machen (Auslandsaufenthalt, Berufstätigkeit etc.) 

ich hatte mich bis zum Abgang von der Schule noch nicht entschieden 

nein, ich wollte nicht studiereN ...nr R RR KERKERKERREERKERKERKERKERKEEREERERKEERKEEREEKEREERKEREEEREEKEEREERKEEREREEKKEEREEEEEEEEKKEEREEREEEREREERKEEKEEKEREEEKKEEREREEKKEEEN 
\ D, 



Wenn Sie sich für mehr als drei Studiengänge beworben haben, 

__________________________

Hochschule & Ort: _______________________________________

Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja 1 nein 2

Haben Sie eine Zusage erhalten? ja 1 nein 2

__________________________

Hochschule & Ort: _______________________________________

Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja 1 nein 2

Haben Sie eine Zusage erhalten? ja 1 nein 2

__________________________

Hochschule & Ort: _______________________________________

Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja 1 nein 2

Haben Sie eine Zusage erhalten? ja 1 nein 2

Anzahl Hochschulen  ........................................................

 ......................

Beruf 1: ________________________________________________

Beruf 2: ________________________________________________

 ..............................

Anzahl Ausbildungsberufe  ...............................................

Beziehen Sie sich dabei auf die von Ihnen angegebenen  
Berufe aus . Mehrfachnennung möglich.

ja, meine Eltern  ..........................................

ja, andere Personen aus der Familie/ 

andere Verwandte  ......................................

ja, Lehrer(innen) meiner alten Schule  ........

ja, Freunde oder Freundinnen  ....................

 ..................................

nein, niemand .............................................

Beziehen Sie sich hierbei auf die in  angegebenen Berufe. 

Bewerbungen  ................................................

 ...................................

Absagen  .........................................................

Zusagen  .........................................................

Bewerbungen ohne Antwort  .........................

weiterer Bewerbungen trotz erster Zusage  ...

Bewerbungen  ..................................................................

 .....................................................

Absagen  ...........................................................................

Zusagen  ...........................................................................

Bewerbungen ohne Antwort  ...........................................

weiterer Bewerbungen trotz erster Zusage  .....................

 

 

ja  .......................................................... 1

nein  ...................................................... 2

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

 

ja  .......................................................... 1

nein  ...................................................... 2

weiter mit 
Frage

3.1
weiter mit 

Frage

ja  .......................................................... 1

nein  ...................................................... 2

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

4

bewangab

b1gworte / b2gworte / abggeworte

beworbno

beworbhs

beworbfk

beworb1h

beworb1z

beworb2h

beworb2z

beworb3h

beworb3z

bewerb01

bewerbas

bewerbab

b1anzbew b2anzbew

b1anzvor b2anzvor

b1anzabs b2anzabs

b1anzzus b2anzzus

b1anzoff b2anzoff

b1anzbnz b2anzbnz

abanzbew

abanzvor

abanzabs

abanzzus

abanzoff

abanzbnz

bewerbb1 /..._g1 /..._isei /...bf /...bhf /...bof

bewerbb2 /..._g1 /..._isei /...bf /...bhf /...bof

b1gwortn / b2gwortn / abggewortn

b1gwortb / b2gwortb / abggewortb

b1gwortf / b2gwortf / abggewortf

b1gwortl / b2gwortl /

abggewortl

b1gwortv / b2gwortv /

abggewortv

beworb1o /..._g1 /..._g2

beworb1f /..._g1

beworbstg1 /beworbfgr1 /

beworbsb1

beworb2f /..._g1

beworbstg2 /beworbfgr2 /

beworbsb2

beworb3f /..._g1

beworbstg3 /beworbfgr3 /

beworbsb3

beworb2o /..._g1 /..._g2

beworb3o /..._g1 /..._g2

2. BEWERBUNGSPROZESS 

r \ _ \ 

Haben Sie sich für eine schulische oder duale Aus- 7yl Hat jemand ein gutes Wort für Sie eingelegt/sich 
bildung beworben, die 2018 begonnen hat/hätte? dafür eingesetzt, dass Sie eine Zusage erhalten? 

bewerb01 m » Beziehen Sie sich dabei auf die von Ihnen angegebenen 

© err M 22 Berufe aus Frage 2.3 bzw. 2.6. Mehrfachnennung möglich. 
(ägf.) Ausbil- 

ME err » K 23 Beruf 1 Beruf2 dungsberuf 

< 7 ja, meine Eltern ..............000 b1gworte/b29worte / abggeworte 

. dere P der Familie/ b1gwortv / b2gwortv / 
7 /) Bei wie vielen Ausbildungsbetrieben/-stätten und auf Ja, andere Fersonen aus der Famıe abggewortv 

wie viele verschiedene Ausbildungsberufe haben Sie andere Verwandte a b 1 l / b2 7 

. > . . . gWO gWO 
sich beworben? ja, Lehrer(innen) meiner alten Schule 

bewerbas abggewortl 
Anzahl Ausbildungsbetriebe/-stätten ... bewerbab ja, Freunde oder Freundinnen b1gwortf / b2gwortf / abggewortf 

W 
Anzahl Ausbildungsberufe ...nr \ ja, sonstige Bekannte .......... b1gwortb / b2gwortb / abggewortb 

S / nein, niemand ... b1gwortn / b2gwortn / abggewortn 

_ \ 

71 : Nennen Sie bitte die beiden Ausbildungsberufe, 
für die sie sich am häufigsten beworben haben. 

'a \ 

Beruf 1: bewerbb1 /..._91 /..._isei /...bf /...bhf /...bof Haben Sie sich zum Wintersemester 2018/2019 
ür ein Studium beworben? beworbno 

Beruf 2: bewerbb2 /..._g1 /..._isei /...bf /...ohf /...bof ear m 
{ SI 9 j TB err » 2.9 

r \ ME ereeeeererre ernr en E E KK E RE KK EG } 3.1 

71 \} Geben Sie bitte für die genannten Berufe an, wie S 7 

viele schriftliche Bewerbungen Sie verschickt haben 
und wie viele Einladungen zu Vorstellungsgesprächen 5 N 

sowie Zu- und Absagen Sie erhalten haben. . ] a 
Beziehen Sie sich hierbei auf die in Frage 2.3 angegebenen Berufe. 71} Bitte geben Sie an, an wie vielen Hochschulen und 

für wie viele Fächer oder Fächerkombinationen Sie 
Anzahl ... Beruf 1 Beruf 2 sich beworben haben. 

beworbhs 
BewerbungeN eeseeeeee E ?1 @W %“Zb W Anzahl Hochschulen ‚e \_LIJ 

Vorstellungsgespräche ...nnn .t.)1 NZVOT, % ZVPT Anzahl Fächer oder Fächerkombinationen 
\ J 

Absagen b1 @3 l@l1_29b3 

b1anzzus 
ZUSaBEN arrrn LLJ t@ ZZUS _ N 

b1anzoff 
Bewerbungen ohne Antwort ... J %@f N .r . 

b1anzbn 7} 40} Für welche Studiengänge haben Sie sich beworben? 
weiterer Bewerbungen trotz erster Zusage ... e_ZE5 Qza@nz » Wenn Sie sich für mehr als drei Studiengänge beworben haben, 

\ D geben Sie bitte Ihre drei bevorzugten Studiengänge an. 

( \ 

Werden Sie aktuell in einem Beruf ausgebildet, 1) Bezeichnung des Studiengangs: Eewortg1{ / ; -/_bg1 Bfart / 
; h nich h ? ä EWOrDSIg eworbigr den Sie zuvor noch nicht angegeben haben? bewangab gef. Hauptfach/-fächer: beworbeb‘ 

A err » 2.6 Hochschule & Ort: _beworb10 /..._91 /..._92 
nein er ] 97 Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja bew%r£1 R ...................................................... E . 

D, Haben Sie eine Zusage erhalten? bewr?eritr?1 Z 

'a \ 

/) < Bitte geben Sie an, wie viele schriftliche Bewer- 2) Bezeichnung des Studiengangs: 9°WOrb2f /..._91 
- bungen Sie für Ihren aktuellen Ausbildungsberuf K beworbstg2 /beworbfgr2 / 

verschickt haben und wie viele Einladungen zu gef. Hauptfach/-fächer: __ peworbsb2 
Vorstellungsgesprächen sowie Zu- und Absagen Sie Hochschule & Ort: beworb20 /..._g1 /..._g2 
erhalten haben. beworb2h 

aktueller Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja ne€n 

Anzahl ... A"5b"d“fg5be'"f beworb2z 
b b Haben Sie eine Zusage erhalten? ja nein 

BewerbungeN esereeeee err ELE __ __ 

Vorstellungsgespräche ... abanzvor \-_LJ 3) Bezeichnung des Studiengangs: beworb3f /..._g1 
AbenzaS beworbstg3 /beworbfgr3 / 

AbSageN eeereereee rrr nrr nk e en REn \_LJ ggf. Hauptfach/-fächer: beworbsb3 

ZUSaBEN arrrn ET abanzzus \_| ) Hochschule & Ort: Deworb30 /..._g1 /..._g2 

Bewerbungen ohne Antwort ...nnn abanzoff \_| Bewerbung über Hochschulstart (auch DoSV)? ja bewgg|k%3h 
L beworb3z 

weiterer Bewerbungen trotz erster Zusage ...29anzbnz \ı Haben Sie eine Zusage erhalten? ne|kr)1 
\ > \ D 

4



3.5

eintragen, z. B. 01 
für ein Studium an einer Fachhochschule oder 13 für Absolvieren 
einer betrieblichen Ausbildung.

         Monat Jahr 2 0

Mehrfachnennung möglich

ich habe mich erfolglos um eine Ausbildungsstelle bzw. um 

 .................................................. 01

wegen Zulassungsbeschränkung im gewünschten Studien-

fach  .......................................................................................... 02

ich absolviere zunächst den Bundesfreiwilligendienst  ............ 03

ich absolviere den freiwilligen Wehrdienst  ............................. 04

mein Studium/meine Ausbildung kann nur zu einem be-

 ................................... 05

 . 06

ich möchte vorher Geld verdienen  .......................................... 07

ich wollte nach der Schule erst einmal eine Pause einlegen  ... 08

....................................................................... 09

wegen örtlicher, familiärer, gesundheitlicher Gründe  ............. 10

ich absolviere zunächst ein Freiwilliges (Soziales) Jahr  ........... 11

ich wollte zunächst längere Zeit ins Ausland gehen  ................ 12

ich war noch unschlüssig über meinen Werdegang  ................ 13

andere Gründe,  ....................................................................... 14

      und zwar: _________________________________________

… allgemein die Berufsaussichten für

Absolventen eines  ein? .............. 1 2 3 4 5

… allgemein die Berufsaussichten für

Absolventen eines   

 ohne Studium ein? ............ 1 2 3 4 5

… Ihre   ein? ... 1 2 3 4 5

3.1

1 2 3 4 5

3.3 Dezember 2018 
eine Antwort ankreuzen.

Fachhochschule (inkl. Duale 

 ........ 01

Universität  ........................................... 02

Technischen Universität  ....................... 03

Pädagogischen Hochschule  ................. 04

 ............. 05

Theologischen Hochschule  .................. 06

Berufsakademie  ................................... 07

Verwaltungsfachhochschule  ................ 08

ausländischen Hochschule  .................. 09

Fachakademie  ...................................... 10

Berufsfachschule (einschließlich 

Schule des Gesundheitswesens) .......... 11

 ......... 12

Betriebliche Ausbildung (Lehre)  .......... 13

Ausbildung als Volontär(in)  ................. 14

andere Ausbildung  .............................. 15

-

 ................. 16

 ....... 17

 ............................................ 18

(freiwilliger) Wehrdienst  ...................... 19

Bundesfreiwilligendienst  ..................... 20

Freiwilliges Soziales/Ökologisches Jahr  22

Arbeitslosigkeit  .................................... 21

 ................................ 23

Jobben  ................................................. 24

Auslandsaufenthalt (z. B. Au-Pair)  ....... 25

Urlaub  .................................................. 26

anderes,  ............................................... 27

 und zwar: _________________________

weiter mit 
Frage

3.8
weiter mit 

Frage

3.4
weiter mit 

Frage

3.4

eine Antwort ankreuzen.

Absolvieren eines Studiums  ....................... 1

 .. 2

 ............. 3

 ................ 4

       sondern: ________________________

 

schieden, werde aber wahrscheinlich ......... 5

       entweder: _______________________

       oder: ___________________________

       oder: ___________________________
-

an Verwaltungsfachhochschule, betriebliche 
Ausbildung zum Bankkaufmann

Habe noch keine konkreten Vorstellungen  . 6

weiter mit 
Frage

3.5
weiter mit 

Frage

5

gabsage

erstqua2 / ..._g1 / ..._g2

nachqual

erstterm1 erstterm2

gnc

gbufdi

gfreiwd

gterm

ggeld

gpause

gleist

gfamilie

gsozdien

gausland

gunschlu

gand

gunklar

arbmarkt

chakaall

chabaall

chselbst

taetde18

taetde18_g1

taetde18_g2

# = 1, 2, 3

- andtaet# /..._g1 /..._g2

- andfa# /..._g1 /

and2stg# /..._fgr# /

..._sb#

- andberu# /..._g1/..._isei /

..._bf /..._bhf /..._bof

- andexam# /..._g1

gandart

3. NACHSCHULISCHER WERDEGANG 

f \ f nachqual Y 
! (1 Welche Rolle haben Arbeitsmarktüberlegungen bei Für welchen nächsten Schritt Ihres nachschulischen 

Ihrer Studien-/Ausbildungswahl gespielt? Werdegangs haben Sie sich entschieden? 
arbmarkt » Bitte nur eine Antwort ankreuzen. 

eine sehr große Rolle überhaupt keine Rolle Absolvieren eines StudiumS ...n N 
\ D —— 
A ] Absolvieren einer beruflichen Ausbildung .. ' 3.5 

. N . Berufstätigkeit (nicht Jobben o. ä.) ............. 
: /)]_ Wie schätzen Sie ... - 

weder ein Studium noch berufliche = 

sehr sehr  weiß Ausbildung noch Berufstätigkeit, ................ 
gut s°h'vec"t "'iht > bitte möglichst genau angeben _ 

... allgemein die Berufsaussichten für #=1,2,3 

Absolventen eines Studiums ein? .............. chakaall I—}sondern: 
in di i G - andtaet# /..._g1 /..._g2 

2|Lger|nemtdle I?eruf|;sauszllicri\‘tenliur Ich habe mich noch nicht endgültig ent_ andfa# / g_1 / a 
solventen eines beruflichen Aus- ; . } 

schieden, werde aber wahrscheinlich ... 
bildungsweges ohne Studium ein? ............ chabaall ntweder: and2stg# /..._fgr# / 

... Ihre persönlichen Berufsaussichten ein?...Chselbst ; SO# 2n 
\ j oder: - andberu# /..._g1/..._isei 

... bf /..._bhf /..._bof 

( i i 5 ) oder: - andexam# /..._g91 
Bitte geben Sie Ihre Tätigkeit im Dezember 2018 an. » bitte möglichst genau angeben: z. B. FH-Studi- - 

» Bitte nur eine Antwort ankreuzen. um Maschinenbau mit Bachelor, Rechtspflege 
taetde18 an Verwaltungsfachhochschule, betriebliche 

Studium an einer taetde18 g1 Ausbildung zum Bankkaufmann 

Fachhochschule (inkl. Duale taetde18_g2 Habe noch keine konkreten Vorstellungen . 

Hochschule Baden-Württemberg)........ 

UniversSität ae.erene E ] ” ] 
i r Welche Art von Studium, beruflicher Ausbildung oder 

Technischen Universität ...............4000400- beruflicher Tätigkeit planen Sie und wann wollen Sie 

Pädagogischen Hochschule ................. -/ damit beginnen? 

Kunst- oder Musikhochschule Art der Tätigkeit: 

Theologischen Hochschule .................. » Bitte den für Sie zutreffenden Code aus Frage 3.3 eintragen, z. B. 01 

7 ö für ein Studium an einer Fachhochschule oder 13 für Absolvieren ” weiter mit 
Berufsakademie .s.eeer ' 3.9 einer betrieblichen Ausbildung. erstqua2 / ..._91 /.... 92J 

Verwaltungsfachhochschule ................ 

ausländischen Hochschule .................. . erstterm1 2 (<)erstterm2 
geplanter Beginn: Monat \.l_/ Jahr \ | J 

Berufliche Ausbildung N / 

Fachakademie .sseree a ı 
Berufsfachschule (einschließlich Aus welchen Gründen habe Sie diese Planung bis- 

-  elicha9 
Schule des Gesundheitswesens) .......... her noch nicht ven_:_vu*khcht. 

- » Mehrfachnennung möglich 

Beamte für den mittleren Dienst ......... 
ich habe mich erfolglos um eine Ausbildungsstelle bzw. um 

Betriebliche Ausbildung (Lehre) .......... b aß einen Arbeitsplatz beworben ...nr gabsage 
. .. fe Fı x 

Ausbildung als Volontär(in) ................. . wegen Zulassungsbeschränkung im gewünschten Studien- 
NC andere Ausbildung ______________________________ ä faACh err RERERRRRRREKERERRERERERKRE RR TE ER RR RE RE g 

D ich absolviere zunächst den Bundesfreiwilligendienst ......... gbufdi 
Andere Tätigkeiten . 
Berufstätigkeit in abhängiger Beschäf- ich absolviere den freiwilligen Wehrdienst ... gfreiwd 

tigung (auch Zeitsoldat(in)) ................. mein Studium/meine Ausbildung kann nur zu einem be- gterm 
Berufstätigkeit als Selbständige(r) ....... stimmten Zeitpunkt begonnen werdenN ...nr 

PraktikUmM vrr wegen zunächst unklarer Studien-/Ausbildungsfinanzierung JUNKlar 

(freiwilliger) Wehrdienst ....................4. ich möchte vorher Geld verdieneN .. ggeld 

Bundesfreiwilligendienst ..................... ich wollte nach der Schule erst einmal eine Pause einlegen .9PAUSE 

Freiwilliges Soziales/Ökologisches Jahr . 7 ich muss vc_xher noch bestimmte Leistungen erbringen leist 

Arbeitslosigkeit Frage ; (z. B. PraktikuUmM) s...eeee err gIEIS 

Haushaltstätigkeit wegen örtlicher, familiärer, gesundheitlicher Gründe ........... gfamilie 

TE ich absolviere zunächst ein Freiwilliges (Soziales) Jahr ....... gsozdien 

Auslandsaufenthalt (z. B. Au-Pair) ....... ich wollte zunächst längere Zeit ins Ausland gehen ............ gausland 

UrlaUb errn ich war noch unschlüssig über meinen Werdegang ............ gunschlu 

aNdereS) arrr andere Gründe, err rrr EK EK E RE EK gand 

und zwar: I—} und zwar: Jandart 
\ ,/ \ D, 



Studium/die Ausbildung abzubrechen.  ................... 1 2 3 4 5

Ich werde mein Studium/meine Ausbildung auf 

jeden Fall bis zum Abschluss weiterführen. ............. 1 2 3 4 5

-

bildung ganz aufzugeben.  ........................................ 1 2 3 4 5

Wenn ich nochmals wählen könnte, würde ich  

mich für ein anderes Studienfach/einen anderen 

Ausbildungsberuf entscheiden.  ............................... 1 2 3 4 5

 

meine Ausbildungsstelle zu wechseln.  .................... 1 2 3 4 5

3.11

Mit den Lehrenden meines Studien-/Ausbil-

dungsgangs komme ich gut zurecht.  .................... 1 2 3 4 5 6

Die meisten Lehrenden behandeln mich fair.  ....... 1 2 3 4 5 6

Ich fühle mich von den Lehrenden anerkannt.  ..... 1 2 3 4 5 6

Die Lehrenden interessieren sich für das, was 

ich zu sagen habe.  ................................................ 1 2 3 4 5 6

 .... 1 2 3 4 5 6

... begegnen mir die Personen um mich herum 

auf Augenhöhe.  ............................................. 1 2 3 4 5 6

... fühle ich mich von meinen Dozent(inn)en/ 

Ausbilder(inne)n/Lehrer(inne)n verstanden 

und unterstützt.  ............................................. 1 2 3 4 5 6

-

und mich verstehen.  ...................................... 1 2 3 4 5 6

 ....................... 1 2 3 4 5 6

... habe ich das Gefühl dazuzugehören.  ............. 1 2 3 4 5 6

... habe ich den Eindruck, ernstgenommen zu 

werden.  .......................................................... 1 2 3 4 5 6

3.13

-4 -3 -2 -1 0 +1 +2 +3 +4 +5-5

  

 .... 1 2 3 4 5

 ......... 1 2 3 4 5

 ..... 1 2 3 4 5

3.8

Gibt es in Ihrem Betrieb eine Person, deren 

 ...................

Unterstützung von Auszubildenden, wenn diese Schwie-

rigkeiten mit den Lerninhalten der Ausbildung haben?  ....

das Ihren Eltern oder anderen Verwandten gehört? ..........

nein

 

nein  ............................................................. 1

ja, mit Std./Woche ....................... 2

3.14
weiter mit 

Frage

weiter mit 
Frage

3.14
 

Name und Ort der Hochschule bzw. Berufsakademie:
 

_____________________________________________

Ist das Ihre ja 1 nein 2

 ____________________

Ist Ihr Ziel der ja 1 nein 2

 

_____________________________________________

P :

PLZ des Ausbildungsbetriebes:

 

_____________________________________________

PLZ des Arbeitsortes:

weiter mit 
Frage

3.15

weiter mit 
Frage

6

erwrb18z

erwrb18zo

babb01

babb02

babb03

t18abbr1

t18abbr2

t18abbr3

t18abbr4

t18abbr5

t18sint1

t18fint1

t18zufr1

t18leist

wunschhs

plzarbeit /..._g1 /..._g2

erstexla

t18sint2

t18sint3

t18sint4

t18sint5

t18sint6

t18sint7

t18fint2

t18fint3

t18fint4

t18zufr2

t18zufr3

plzbetr /..._g1 /..._g2

plzbschu /..._g1 /..._g2

erstbert /... _g1 / ..._isco /..._isei /

ersbert_bf /..._bhf /..._bof

erstber /... _g1 / ..._isco /..._isei /

ersber_bf /..._bhf /..._bof

ersths /..._g1 /..._g2

- erst2fa /..._g1 /...stg /

...fgr /...sb

- erst2fa# /..._g1 /ers2stg# /

...fgr# /...sb# (# = 1, 2)

r \ ( \ 

c}7/  Sind Sie derzeit erwerbstätig? c (Ll Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aus- 
» Bitte beziehen Sie Ihre Angabe auf Dezember 2018. sagen zustimmen. 

Keine Nebenjobs, Praktika oder Berufsausbildungen. erwrb18z 8 stimme 

—_ stimme ol üBerMAuPt . weiter mit unı 
NEN eereerrer rnnnr n EK RE RR ERRRERKE RR EEKKEEEEG 3.14 Mit den Lehrenden meines Studien-/Ausbil- t;8fint1 , 

erwrb18zo er dungsgangs komme ich gut zurecht. .................... 
ja, mit Std./Woche ....................... 3.12 ESBINE 5 +18fint2 

V j Die meisten Lehrenden behandeln mich fair. ....... 

Ich fühle mich von den Lehrenden anerkannt. ..... t18fint3 

Die Lehrenden interessieren sich für das, was 

j x ( ich zu sagen habe. er t18fint4 j 

Bitte beantworten Sie folgende Fragen zu Ihrem 

Ausbildungsbetrieb. s x 

. . a ja nein c/ 92 Bitte denken Sie an die Tätigkeit, die Sie in Frage 3.3 
Gibt es in Ihrem Betrieb eine Person, dere_n? babb01 angegeben haben: Inwieweit treffen folgende Aussa- 
Hauptaufgabe es ist, „Ausbilder(in)“ zu sein? ..............0000 gen auf Sie zu? trifft triffe gar 

voll zu nicht zu 

Gibt es von Seiten Ihres Betriebes spezielle Angebote zur a . . I . t1v8 fr1 7 

Unterstützung von Auszubildenden, wenn diese Schwie- babbo2 Insgesamt bin ich mit meiner Tätigkeit zufrieden. ....!!°ZUIT 

rigkeiten mit den Lerninhalten der Ausbildung haben? .... Ich finde meine Tätigkeit wirklich interessant. ......... t18zufr2 

Ist Ihr Ausbildungsplatz in einem Familienunternehmen, babb03 Ich habe richtig Freude an dem, was ich mache. ..... 118zufr3 

das Ihren Eltern oder anderen Verwandten gehört?.......... a \ / 
W ) 

( \ 

s x 2} 112} Wie schätzen Sie persönlich Ihre Leistung in Ihrer 

Vn . aktuellen Tätigkeit im Vergleich zu anderen ein? 
27 ] Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf t18leist ] 

Ihr Studium/Ihre Ausbildung zu? V ehnitilich” schnittlich Sehnittlich 
trifft trifft gar v v v 

voll zu nicht zu 

Ich habe schon öfter daran gedacht, das M 7 
Studium/die Ausbildung abzubrechen. ................... 118abbr1 s / 

Ich werde mein Studium/meine Ausbildung auf 

jeden Fall bis zum Abschluss weiterführen. ............. t18abbr2 s < 

Ich denke ernsthaft daran, das Studium/die Aus- . . . 
. t18abbr3 s} 1/l Bitte machen Sie Angaben zum bereits begonnenen 

bildung ganz aufzugebeN. vr > . 
; ] . n - oder geplanten Studium, zur Berufsausbildung bzw. 

Wenn ich nochmals wählen könnte, würde ich zur beruflichen Tätigkeit. 

mich für ein anderes Studienfach/einen anderen . 

Ausbildungsberuf entscheiden. ... t18abbr4 a) Studium 

Ich denke ernsthaft daran, mein Hauptfach/ I:Igme une) Qrteler Ho<;h;chule b_;w. Berufsakade„mw: 
. . itte angeben, z. B. Uni Kiel, FH Münster, VerwFH Güstrow 

meine Ausbildungsstelle zu wechseln. ...................- t18abbr5 
ersths /..._g1 /..._g2 

S C —9° 9 wunschhs 
l |h W hh h h | ? j i weiter mi st das Ihre Wunschhochschule? ja nein 

s x Bezeichnung des Studiengangs: - erst2fa /..._g1 /...Stg / 

2410} Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu 1. Hauptstudienfach: __ 1gr /...Sb 
. Ih L Arbei feld zu? - erst2fa# /..._g1 /ers2stg# / 

rem Lern-/Arbeitsumfeld zu? mme 2. Hauptstudienfach: „..fgr# /...sb# (#=1, 2) 
stimme voll überhaupt 

Beim Arbeiten/Lernen ... und ganz zu nicht zu Ist Ihr Ziel der Lehrerberuf? ja nein 

18sint1 erstexia ... fühle Ich mich als gleichwertig behandelt. .... 
8 8 b) berufliche Ausbildung zum/zur ... 

.. begegnen mir die Personen um mich herum {18sint2 » bitte angeben, z. B. Bürokaufmann/-frau 

auf Augenhöhe: eeeeee erstber /... _g1 / ..._isco /..._isel / 

... fühle ich mich von meinen Dozent(inn)en/ ersber_bf /..._bhf /..._bof 

Ausbilder(inne)n/Lehrer(inne)n verstanden 18sint3 PLZ der beruflichen Schule: plzbschu /..._g1 /..._g2 

und unterstütZt. aseeeere E 18sint . . plzbetr /..._g1 /..._g2 — 
PLZ des Ausbildungsbetriebes: — — 

.. habe ich das Gefühl, dass meine Kommili- E 

ton(inn)en/Kolleg(inn)en auf mich eingehen . . V 3.15 

und mich versteheN. e t18sint4 c) berufliche Tätigkeit als ... 
i » bitte B icht: b 

... ist die Atmosphäre entspannt. ............00000000000 11 85|-nt5 erlsfbä;-(tlf7_r_l? _311g 7n-g-fe_fgco /..._isei / 

.. habe ich das Gefühl dazuzugehören. ............. t18sint6 ersbert_bf /..._bhf /..._bof 

. Hh ich den Eindruck t ; 

era e e ama OMMEN T sint7 PLZ des Arbeitsortes: PIZArDSI/ —01 97 
\ D, \ J 



                 Monat Jahr   2 0

eine Antwort ankreuzen.

nein  ........................................................................................... 1

ja, Studium mit integrierter Berufsausbildung  ......................... 2

 .................. 3

 .............................. 4

ja, auf jeden Fall  ....................................................................... 1

ja, wahrscheinlich  ..................................................................... 2

eventuell  ................................................................................... 3

nein, wahrscheinlich nicht  ........................................................ 4

nein, auf keinen Fall  .................................................................. 5

eine Antwort auswählen

Bachelor an einer Berufsakademie  ........................................... 01

Bachelor an einer Verwaltungsfachhochschule  ........................ 02

Bachelor an einer Fachhochschule  ........................................... 03

Bachelor an einer Universität (außer Lehramt) ......................... 04

Lehramt an:

06

Gymnasien .................................................................... 08

10

Sonderschulen .............................................................. 12

 ................................................. 13

Abschluss an ausländischer Hochschule ................................... 1

deutscher und ausländischer Abschluss  ................................... 1

anderer Abschluss  .................................................................... 1

 und zwar: _________________________________________

05

07

09

11

3.18

 Code aus Frage 3.3 eintragen 
z. B. 01 für ein Studium an einer Fachhochschule oder 
13 für Absolvieren einer betrieblichen Ausbildung

_____________________________________________________

 ____________________________

1 2 3 4 5

 ....................................................... 1

Verarbeitendes Gewerbe, Industrie, Bau .................................. 2

Dienstleistungen  ....................................................................... 3

 ....................................................... 4

 5

 ..................................................................... 6

 und zwar: ______________________________________

3.15

1 bis 4 Personen  ....................................................................... 1

5 bis 9 Personen  ....................................................................... 2

10 bis 49 Personen  ................................................................... 3

50 bis 99 Personen  ................................................................... 4

100 bis 199 Personen  ............................................................... 5

200 bis 249 Personen  ............................................................... 6

250 bis 499 Personen  ............................................................... 7

500 Personen und mehr  ........................................................... 8

habe (noch) keinen Betrieb  ...................................................... 9

ja, auf jeden Fall  .................................. 1

ja, wahrscheinlich  ................................ 2

eventuell  .............................................. 3

nein, wahrscheinlich nicht  ................... 4

nein, auf keinen Fall  ............................. 5

3.18
weiter mit 

Frage

weiter mit 
Frage

ja, auf jeden Fall  .................................. 1

ja, wahrscheinlich  ................................ 2

eventuell  .............................................. 3

nein, wahrscheinlich nicht  ................... 4

nein, auf keinen Fall  ............................. 5

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

7

btrgr

wbereich

weitqual

zweiqual

zweiqual_g1

zweiqual_g2

zweiterm1 zweiterm2

dualstud18

zulass

examwu18 /..._g1

mastabsl

auslandzweihs / zweihs_g1 / zweihs_g2

zweifacs /..._g1 /...stg /..fgr /...sb

zweifac1 /..._g1 / zwstg1 / zwfgr1 / zwsb1

zweifac2 /..._g1 / zwstg2 / zwfgr2 / zwsb2

r \ r \ 

(35 Wie viele Personen sind in Ihrem Betrieb beschäftigt? :} (L°} Wann wollen Sie mit diesem Studium beginnen? 
Gemeint ist der Standort, an dem Sie arbeiten. zweiterm1 zweiterm2 
» Rechnen Sie sich selbst und (andere) Auszubildende bitte nä ein. Monat \__|_J Jahr \ 2 ] 0 | A / 

rgr \ 
1 bis 4 PerSoneN err EK RR KEK KK EK RE \ 

5 bis 9 PerSOoNeEN err EK K RE KK RE EK KK EG 27710 Handelt es sich dabei um ein duales Studium? 

10 bis 49 PersoNeN arrr E » Bitte nur eine Antwort ankreuzen. 
dualstud18 

50 bis 99 PersoneN arrr EK RE K EK KE RR REERKE RE RE nein 

100 bis 199 Personen ja, Studium mit integrierter Berufsausbildung ................00044040 

200 bis 249 Personen ja, Studium mit Praxisanteilen beim Praxispartner .................. 

250 bis 499 PersoneN er EK RR KK KK RR RE K RR EEREN ja, Studium mit integrierter Berufstätigkeit ______________________________ 

500 Personen und mer err RE EK RE EG S 7 

r \ 

habe (noch) keinen BetrieD arrr 21721 Welche Rolle haben Zulassungsbeschränkungen bei 

« A der Wahl Ihrer Hochschule gespielt? 
zulass 

s \ eine sehr große Rolle überhaupt keine Rolle 

. . . . \ D, 
21415 In welchem Wirtschaftsbereich sind Sie 

gegenwärtig tätig? _ \ 

wbereich i i i i - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Energie und 21722 | Wenn Sie bereits studnergn oder noch studneren_wol 

Wasserwirtschaft, Bergbau len: Welchen ersten Studienabschluss streben Sie an? 
, BergbaU eeseeeeer err EK RE KK RE HE » Bitte nur eine Antwort auswählen examwu18 /..._91 

Verarbeitendes Gewerbe, Industrie, BaU ... 
. . Bachelor an einer Berufsakademie ...nr 

DienstleistungeN ...nr E HEK EK KK ER EK EG . 
d n | Bachelor an einer Verwaltungsfachhochschule ...................0000 

Bi ,F , KUltUF eeeeeere err i 
NCUNB, FOTSCHUNG, AUMEUF Bachelor an einer Fachhochschule «rr 

Verbände, Organisationen, Stiftungen (nicht gewinnorientiert) Bachelor an einer Universität (außer Lehramt) 

sonstiger BereiCh, err EK RE EK KER EK ER RR EG Bachelor bzw. Staatsexamen für ein Lehramt an: Staats- 

l_’ . T Bachelor examen 
und zwar: v v 

D, 
\ Grund-, Haupt-, RealschuleN HE 

Gymnasien 

beruflichen SChuleN er R RE 
_r \ 

L . . . SonderschuleN err RE EK R RR RE EK HEG 
2 (y/ Beabsichtigen Sie danach die Aufnahme eines 

Studiums? weitqual Staatsexamen (außer Lehramt) ........eeere err 

. . Abschluss an ausländischer Hochschule ... 
ja, auf jeden Fall ... deutsch d ausländischer Abschl 

— eutscher und ausländischer Abschluss ...r 
ja, wahrscheinliCh ... weiter * B: 

) anderer AbSChluSS err EK RE KK RE RE RR EK EK EG 
eventuell er |_‚ und zwar: 

nein, wahrscheinlich nicht ................... 3 \ / 

nein, auf keinen Fall ... Frage r \ 
\ D, 

1722} Beabsichtigen Sie, nach dem ersten Abschluss ein 
Masterstudium aufzunehmen? 

mastabs! 

C R ja, auf jeden Fall sr 

6} 1:} Angaben zum möglichen/beabsichtigten Studium: ja, wahrscheinlich «rrn 

eventuell errn RKERRERKEERKERERREERKEEREERERREERKERKEEER 

Art des Studiums 2a2:232: 91 nein, wahrscheinlich nicht .. 

» bitte zutreffenden Code aus Frage 3.3 eintragen - — nein, auf keinen Fall errn ennn ern e EE E RR RE E RR R RE EEER EG 
z. B. 01 für ein Studium an einer Fachhochschule oder ZWGIQU8I_QZ \ / 

13 für Absolvieren einer betrieblichen Ausbildung \_LLJJ D x 

Ne;rpe und t?rt der Ho;h;ci-hule . I 1/} Beabsichtigen Sie, in Zukunft einen (weiteren) 

» bitte angeben, z. B. Uni Kiel, F Münster, VerwFH Güstrow studien- oder berufsbezogenen Auslandsaufenthalt 
zweihs / zweihs_g1 / zweihs_g2 durchzuführen (mehr als 3 Monate)? ausland 

f / 1y / far/..sb ja, auf jeden Fall a 
Bezeichnung des Studiengangs: ZWeifaCcs /... 01 /...stg /..fgr /...s . . weiter mit 

ja, wahrscheinlich ...nr Frage ME 

1. Hauptstudienfach:zweifaC1 /..._g1 / zwstg1 / zwfgr1 / zwsb1 eventuell ..n 

nein, wahrscheinlich nicht .. Weiter mit 
. - 3.26 

2. Hauptstudienfach: ZWeifac2 /..._g1 / zwstg2 / zwfgr2 / zwsb2 nein, auf keinen Fall aun } HED 
\ D, \ D, 



4.4

Beziehen Sie Ihre Angaben auf das -Gehalt, d. h. Einkom-
men abzüglich Steuern und Sozialabgaben.

€

10 Jahre im Beruf €

4.1

 ______________________________________

Ich habe noch keine Vorstellung.  ..............................................

Wunschberuf tatsächlich auszuüben?................. 1 2 3 4 5

 __________________________________

Ich habe noch keine Vorstellung.  ..............................................

1 2 3 4 5angestrebten Beruf tatsächlich auszuüben?........

örtliche Bindungen  .............................................. 1 2 3 4 5 6

 ................ 1 2 3 4 5 6

 .................... 1 2 3 4 5 6

 .......... 1 2 3 4 5 6

 ......... 1 2 3 4 5 6

von meinen Eltern sozial unabhängig sein  .......... 1 2 3 4 5 6

einen hohen sozialen Status erreichen ................ 1 2 3 4 5 6

mich nicht so früh für meinen Lebensweg 

festlegen zu müssen  ............................................ 1 2 3 4 5 6

 ....................... 1 2 3 4 5 6

 1 2 3 4 5 6

 ...................... 1 2 3 4 5 6

 

 ....................................... 1 2 3 4 5 6

an einem interessanten Thema forschen  ............ 1 2 3 4 5 6

eigene Vorstellungen besser verwirklichen 

können  ................................................................. 1 2 3 4 5 6

 ............ 1 2 3 4 5 6

 

kommenschancen  ............................................... 1 2 3 4 5 6

auseinander zu setzen  ......................................... 1 2 3 4 5 6

 

hänge erwerben  .................................................. 1 2 3 4 5 6

 ............. 1 2 3 4 5 6

 ..... 1 2 3 4 5 6

Neigung zum angestrebten Beruf  ........................ 1 2 3 4 5 6

soziales Engagement  ........................................... 1 2 3 4 5 6

................................. 1 2 3 4 5 6

 .......................... 1 2 3 4 5 6

 ................................................ 1 2 3 4 5 6

4.5

Wissen entwickelt sich weiter, wenn man 

 ................. 1 2 3 4 5 6

zur Wahrheit kommen.  ........................................ 1 2 3 4 5 6

bisherige Wissen in Frage gestellt.  ...................... 1 2 3 4 5 6

 

inhalten erscheinen bekannte Wissensinhalte 

 .......................... 1 2 3 4 5 6

 ................ 1 2 3 4 5 6

 ......................................... 1 2 3 4 5 6

Es gibt unumstößliche Wahrheiten.  .................... 1 2 3 4 5 6

von Wissen.  ......................................................... 1 2 3 4 5 6

Nach intensivem Nachdenken sieht man  

 ........................ 1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6

Die Beurteilung von Wissen verändert sich mit 

neuen Erfahrungen.  ............................................. 1 2 3 4 5 6

 

 ........................... 1 2 3 4 5

 .......................... 1 2 3 4 5

.................................. 1 2 3 4 5

künstlerisch-musische Fähigkeiten  .......................... 1 2 3 4 5

technische Fähigkeiten  ............................................ 1 2 3 4 5

handwerkliche Fähigkeiten  ...................................... 1 2 3 4 5

 ............................................. 1 2 3 4 5

 .................................... 1 2 3 4 5

 ......................... 1 2 3 4 5

 ................ 1 2 3 4 5

4.3

Angaben auf den nächsten.

8

auslands

auslands# (# = 1-12)

m18ort

m18sachw

m18leitp

m18sichr

m18orien

m18sunab

m18stat

m18ohalt

m18geldv

m18zeitg

m18ithem

m18verwi

m18akadl

m18chanc

m18loesp

m18verst

m18ftaet

m18funab

m18neigb

m18sozen

m18ratelt

m18prakt

m18ratfreund

m18finan

m18freir

bwberufnovo

bwberuf1w

planbnovo

planbw

planbwf1

planeink1

planeink2

epist01

wberuf1 /..._g1 /..._isco /..._isei /

..._bf /..._bhf /..._bof

planber /..._g1 /..._isco /..._isei /

..._bf /..._bhf /..._bof

planbwf2

planbwf3

planbwf4

planbwf5

planbwf6

planbwf7

planbwf8

planbwf9

planbwf10

epist03

epist04

epist05

epist07

epist06

epist08

epist09

epist10

epist12

epist11

:} 75 Bitte machen Sie nähere Angaben zur Art Ihres ge- 7 Welchen Beruf streben Sie (tatsächlich) langfristig 
planten studien- oder berufsbezogenen Auslandsauf- an? 
enthalts (z. B. Auslandssemester, Praktikum): planber /..._g1 /..._isco /..._isei / 
» Falls Sie mehrere Auslandsaufenthalte planen, beziehen Sie ihre 

Angaben auf den nächsten. 
angestrebter Beruf: ..._bf /..._bhf /..._bof 

auslands Ich habe noch keine Vorstellung. ..................44440404- planbnovo 

auslands# (# = 1'12) sehr überhaupt 
. . 2 n . wichtig nicht wichtig 

V j Wie wichtig ist es für Sie, diesen - , 
ELl ban 

( angestrebten Beruf tatsächlich auszuüben?........ olanbw ) 

21715 Welche Bedeutung haben folgende Gründe und 0 ı 
Motive für den von Ihnen gewählten nachschulischen /L} Denken Sie nun bitte an Ihren tatsächlich angestreb- 
Werdegang? sehr bedeutungs: ten Beruf: Wie wichtig sind folgende Fähigkeiten 

bedeutend 105 für diesen Beruf? sehr überhaupt 

Örtliche BindungeN err m18ort wm'|;gnbw;l‚llc t3"£ 78 
Interesse an vermitteltem Sachwissen ... m18sachw sozial-kommunikative Fähigkeiten ... p| - 

in leitendende Positionen gelangen m18leitp sprachlich-literarische Fähigkeiten ... planbw 
.................... i ; D planbwf3 

Wunsch nach sicherer beruflicher Zukunft ... m18sichr fremdsprachliche Fähigkeiten ...................0000000000000 0 olanbwia 

Orientierung vor endgültiger Entscheidung ......... m18orien künstlerisch-musische Fähigkeiten planbwf5 
von meinen Eltern sozial unabhängig sein .......... m18sunab technische Fähigkeiten ...r anbwie 

einen hohen sozialen Status erreichen ... m18stat handwerkliche Fähigkeiten ...r p|anbwf7 
. AA anbw 

mich nicht so früh für meinen Lebensweg /8ohalt sportliche FähigkeiteN ... p 

festlegen zU MÜSSEN vrr m16oha mathematische Fähigkeiten ... planbwf8 

frühzeitig eigenes Geld verdienen ....................... m18geldv naturwissenschaftliche Fähigkeiten ........................ planbwf9 

viel Freiraum für meine persönliche Entwicklung M18freir wirtschaftswissenschaftliche Fähigkeiten ................ planbwf10 
\ 

baldige finanzielle Unabhängigkeit ...................... m18finan > < 

Zeit gewinnen, um mir über meine Zukunfts- —, 8zeitg 7} was denken Sie: Welches Monatseinkommen werden 
planung klar zu werdeN vr ; Personen mit dem von Ihnen geplanten bzw. bereits 

an einem interessanten Thema forschen ............ m18ithem begonnenen Bildungsweg bekommen? 
. V » Beziehen Sie Ihre Angaben auf das Netto-Gehalt, d. h. Einkom- 

e1gene Vorstellungen besser verwirklichen M18verwi men abzüglich Steuern und Sozialabgaben. 

KÖNNEN errn KEEER EK n planeink1 

eine akademische Laufbahn einschlagen ............ m18akadl Berufseinstieg \ '_ | / 

meines Erachtens günstige Berufs- und Ein- 10 Jahre im Beruf \ pllam:..lmk1.2 L JE€ 

kommenschanCceN err EK m18chanc N / 

mich mit der Lösung theoretischer Probleme 

auseinander zu S@tZEN arrr m18loesp 15 Wie sehr stimmen Sie mit den folgenden Aussagen . . . 5 

Verständnis für komplizierte Zusammen- zu Wissen und Wissenschaft überein? stimme 

hänge erwerbeN err m18verst stirälme voll über}?:aupt 
und ganz zu nicht zu 

eine Tätigkeit in der Forschung ausüben ............. m18ftaet Wissen entwickelt sich weiter, wenn man v 01 v 
sich kritisch damit auseinander setzt. ................. EpIS 

von meinen Eltern finanziell unabhängig sein ..... m18funab 
. ; Wissenschaftler(innen) können letztendlich . 

Neigung zum angestrebten Beruf .......................- m:: Znelgb zur Wahrheit kommenN. eeeeee E epist03 
; m10Ss0zen soziales Engagement err Durch neue Erkenntnisse wird häufig das . 

Rat von Eltern, Verwandten . m18ratelt bisherige Wissen in Frage gestellt. .................4.0 epist04 

Neigung zu praktischer Tätigkeit .......................... m18prakt Durch die Beschäftigung mit neuen Wissens- 
m18ratfreund inhalten erscheinen bekannte Wissensinhalte . 

( Rat von FreundeN esserrr er ) oft in einem ganz anderen Licht. ... epist05 

In der Wissenschaft werden verschiedene . 
M e _ epist06 

4 STUDIEN' UND BERUFSWAHL Phänomene der Welt Objektlv erklärt. ............0000 

Die Kernaussagen in der Wissenschaft sind in . 

r \ hohem Maße objektiV. ...r epist07 

1L Stellen Sie sich vor, Sie hätten alle Möglichkeiten Es gibt unumstößliche Wahrheiten. .................... epist08 

wuvl\‘ll(sez=ebre‘‚rl.‘:gs Sie wollen. Was wäre dann Ihr In der Wissenschaft gibt es einen festen Kern i 
* wberuf1 /..._9g1 /..._isco /..._isei / von WiSSeN. arrr epist09 

Wunschberuf: ..._bf/..._bhf/..._bof Nach intensivem Nachdenken sieht man i 

Probleme oft mit anderen Augen. ...nnn epist10 
Ich habe noch keine Vorstellung. .....................DW.DETUMMNOVO 8 

Wissenschaftliche Forschung zeigt, dass es auf epist11 

sehr überhaupt die meisten Probleme eine richtige Antwort gibt pI 
” S n ” wichtig nicht wichtig 

Wie wichtig ist es für Sie, diesen v v Die Beurteilung von Wissen verändert sich mit epist12 
Wunschberuf tatsächlich auszuüben?................. ( bwWbeTufwW } ( neuen ErfahrungeN. er j 

8 



auch wenn Sie Ihren Lebensunterhalt mit unregelmäßigen 

-
 

(z. B. direkte Überweisung der Miete an den Vermieter)

 
(Geburtstag, Weihnachten) außer Acht.

 .........................

 ...........................................................

Geldbeträge vom Partner/der Partnerin ...................................

Geldbeträge von anderen Verwandten (z. B. Großeltern, 

Geschwistern)  ...........................................................................

 ........................

 .......................................................................

 ..................................

 .............................................

Ausbildungsförderung nach dem BAföG/BAB - aktueller 

Staatsdarlehn oder als verzinsliches Bankdarlehen gewährt)  ..

 

 .

 ...............................................................................

 ..................................................

        und zwar: _________________________________________

5.1

1 2 3 4 5

5.4
 

Gemeint sind Zuwendungen wie z. B. die direkte Überweisung 

o Monat          keine Zuwendungen

5.3

Abzug von Steuern und Sozialabgaben. Wenn Sie den genauen 

 

(z. B. direkte Überweisung der Miete an Ihren Vermieter).

ja  ............................................................................................... 1

nein  ........................................................................................... 2

        seit nicht mehr. 

5.5

Monat Jahr

ja, wir haben einen gemeinsamen Haushalt  ............................ 1

ja, aber neben dem gemeinsamen Haushalt, führen  

ich bzw. mein(e) Partner(in) einen zweiten Haushalt 

 ........................ 2

nein  ........................................................................................... 3

Besuch von kulturellen Veranstal-

Vorträgen  ...................................... 1 2 3 4 5

-

konzerten, Tanzveranstaltungen, 

 ....... 1 2 3 4 5

 ................................. 1 2 3 4 5

 ..... 1 2 3 4 5

Geselligkeit mit Freunden, Ver-

wandten oder Nachbarn  .............. 1 2 3 4 5

Mithelfen, wenn bei Freunden, 

Verwandten oder Nachbarn etwas 

zu tun ist  ....................................... 1 2 3 4 5

-

einen, Verbänden oder sozialen 

Diensten  ....................................... 1 2 3 4 5

 . 1 2 3 4 5

-

anstaltungen  ................................. 1 2 3 4 5

nie

nein, ich bin ohne feste(n) Partner(in)  1

 .................... 2

ja, verheiratet/in eingetragener 

 ........................... 3

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

9

geldausk

einklm01

einklms

famhsh18

dirzuw

indzuwo indzuw

frzsoep1

wohnelt

auszterm2auszterm1

bezstand

einklm02

einklm03

einklm08

einklm07

einklm06

einklm05

einklm04

einklm09

einklm10

einklm11

einklm12

frzsoep2

frzsoep3

frzsoep4

frzsoep5

frzsoep6

frzsoep7

frzsoep8

frzsoep9

_ \ _ \ 

41 | Wie kommen Sie mit dem Geld aus, das Sie durch- Leben Sie im Haushalt Ihrer Eltern? 
schnittlich im Monat zur Verfügung haben? 

geldausk wohnelt 
sehr gut eher gut mittelmäßig _ eherschlecht sehr schlecht ja 

E 
\ D, |_} auszterm1 auszterm2 

seit \ _/ \L. l !_J nicht mehr. 
a \ 

\ J 

Welche der im Folgenden aufgeführten Einkünfte 
haben Sie persönlich im letzten Monat bezogen? 
» Kreuzen Sie bitte jede zutreffende Finanzierungsquelle an, a \ 

auch wenn Sie Ihren Lebensunterhalt mit unregelmäßigen Sind Sie in einer festen Partnerschaft? 

Einkünften (z. B. Verdienst aus Ferienarbeit) oder durch früher 

erworbenes Geld (z. B. Ersparnisse) bestreiten. bezstand 

> Berücksichtigen Sie hier bitte nicht, was z. B. Ihre Eltern, Ver- a . . 
wandte oder Ihr(e) Partner(in) für Sie direkt an Dritte zahlen nein, ich bin ohne feste(n) Partner(in) ’ Frage 6.1 

(z. B. direkte Überweisung der Miete an den Vermieter) a 
ja, in fester Partnerschaft .................... 

» Bitte lassen Sie Geldgeschenke zu besonderen Anlässen 

(Geburtstag, Weihnachten) außer Acht. ja, verheiratet/in eingetragener Frage 5.7 

. Lebenspartnerschaft ... 
Geldbeträge von den Eltern (ohne Kindergeld)................... einkIm01 \ D 

Kindergeld für Sie selbSt ...r E einkIm02 

Geldbeträge vom Partner/der Partnerin ... einkIlm03 ; x 

Geldbeträge von anderen Verwandten (z. B. Großeltern, . 57 Leben Sie mit Ihrem/Ihrer Partner(in) in einem ge- 
GeschwisterN) arrrn einkIm04 n meinsamen Haushalt? 

eigener Verdienst aus Nebentätigkeit (Jobben) .................. einkIm05 famhsh18 
eigener Verdienst aus Haupttätigkeit (Ausbildung, BKIMO6 ja, wir haben einen gemeinsamen Haushalt ... 

Erwerbstätigkeit) ...rn R RR EG SINKIM ja, aber neben dem gemeinsamen Haushalt, führen 

finanzielle Rücklagen/angesparte Mittel ...n einkIm07 ich bzw. mein(e) Partner(in) einen zweiten Haushalt 
. a . inkImo08 (z. B. wegen Erwerbstätigkeit in anderer Stadt) ........................ 

Kindergeld für eigene(s) Kind(er) ...r EINKIM 
Ausbildungsförderung nach dem BAföG/BAB - aktueller . OTE 

6 ß / einkImo9 
Förderbetrag (gleichgültig ob als Zuschuss, unverzinsliches \ D, 

Staatsdarlehn oder als verzinsliches Bankdarlehen gewährt) .. 

Regelmäßige Einkünfte aus Krediten (z. B. Bildungskredit, einkim10 

Kredit zur Studienfinanzierung der KfW/Banken/Sparkassen) . 6. FREIZEIT UND GESUNDHEIT 

Stipendium einkIim11 

weitere Finanzierungsquellen .r einkIim12 r \ 

l—} und zwar: SinkIms 5 IL Wie häufig üben Sie die folgenden Tätigkeiten in Ihrer 
( D Freizeit aus? jede jeden 

täglich Woche Monat seltener nie 

a a Besuch von kulturellen Veranstal- v v v v v 

5 2 Wie hoch ist Ihr monatliches Einkommen? tungen, z. B. Konzerten, Theatern, 

» Bitte geben Sie den monatlichen Nettobetrag an, also nach VOrträgeN errn frzsoep1 
Abzug von Steuern und Sozialabgaben. Wenn Sie den genauen . 

Betrag nicht kennen, geben Sie bitte eine Schätzung ab. Kinobesuch, Besuch von Pop- 
konzerten, Tanzveranstaltungen, 

> Berücksichtigen Sie hier bitte ni'cht,"wa? Z. B Ihre Elte'rn, Discos, Sportveranstaltungen ....... frzsoep2 

Verwandte oder Ihr(e) Partner(in) für Sie direkt an Dritte zahlen 

(z. B. direkte Überweisung der Miete an Ihren Vermieter). Aktiver Sport .........0..nrr frzsoep3 

» Regelmäßige Zahlungen wie Renten, Wohngeld, Kindergeld, Künstlerische und musische 
BAföG, Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie bitte dazu! Tätigkeiten (Musizieren, Tanzen, 

dirzuw Theater, Malen, Fotografieren) ..... frzsoep4 

| l € pro Monat Geselligkeit mit Freunden, Ver- 

S 7 wandten oder Nachbarn .............. frzsoepS 

Mithelfen, wenn bei Freunden, 

0 ı Verwandten oder Nachbarn etwas 

5l In welcher Höhe erhalten Sie durchschnittlich im ZU tUN IS arrr frzsoep6 

- Monat indirekte finanzielle Zuwendur,gen von Ehrenamtliche Tätigkeiten in Ver- 
andergn (;. B. Eltern, Partper/Partngrm)'.f_ I einen, Verbänden oder sozialen 

) Gemeint sind Zuwendungen wie z, B. die direkte Uberweisung DIeNSteN arrr frzsoep7 
der Miete an den Vermieter, die Bezahlung von Lebensmitteln, 

Versicherungen, Telefon- und Internetkosten, Kleidung und Beteiligung in Bürgerinitiativen, in 
Lernmitteln. Wenn Sie den genauen Betrag nicht kennen, geben Parteien, in der Kommunalpolitik . frzsoep8 

Sie bitte eine Schätzung ab, ; Kirchgang, Besuch religiöser Ver- 
indzuwo indzuw TOBNB, 8 frzsoep9 

\_ I | ] |_J € pro Monat keine Zuwendungen anstaltungeN vr 

\ D, \ D, 



Tage

Tage

Der Grad der Behinderung kann zwischen 20 und 100 liegen. Die 
Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt.

Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich frei-
gestellt.

Monat Jahr   

1 2 3 4 5

 

Tage

... darüber aufgeregt, dass etwas völlig 

Unerwartetes eingetreten ist?  ............................. 1 2 3 4 5

 ............................ 1 2 3 4 5

 .......................... 1 2 3 4 5

 

gaben und Problemen gefühlt?  ........................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, dass sich die Dinge nach Ihren 

Vorstellungen entwickeln?  ................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, mit all den anstehenden Aufgaben 

können?  ............................................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, mit Ärger in Ihrem Leben klar zu 

kommen?  ............................................................. 1 2 3 4 5

 .................... 1 2 3 4 5

 ..................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, dass sich die Probleme so auf- 

gestaut haben, dass Sie diese nicht mehr  

 ............................................. 1 2 3 4 5

nie

... meinen lang gehegten Berufswunsch zu 

    verwirklichen.  ..................................................... 1 2 3 4 5

 ................................ 1 2 3 4 5

 ..................... 1 2 3 4 5

... anderen Menschen helfen zu können.  ............... 1 2 3 4 5

... ein möglichst hohes Einkommen zu erzielen.  ..... 1 2 3 4 5

    bekommen.  ......................................................... 1 2 3 4 5

    zu erwerben.  ....................................................... 1 2 3 4 5

... mir eine möglichst umfassende Allgemein-

    bildung anzueignen.  ............................................ 1 2 3 4 5

 ... 1 2 3 4 5

    zu leisten.  ............................................................ 1 2 3 4 5

... das Leben zu genießen und genügend Freizeit

    zu haben.  ............................................................ 1 2 3 4 5

 ................ 1 2 3 4 5

 ... 1 2 3 4 5

 ................ 1 2 3 4 5

......... 1 2 3 4 5

    zu kümmern.  ....................................................... 1 2 3 4 5

 ....................... 1 2 3 4 5

... mich sozial zu engagieren  ................................... 1 2 3 4 5

... viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen  ......... 1 2 3 4 5

ja  .......................................................... 1

nein  ...................................................... 2

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

10

amtbehind

bhindterm1 bhindterm2

bhindgrad

gsndtag

sgsndtag

kgsndtag

gesund

pss01

zwunsch

zkomp

zpers

zgutverd

zaufst

zprest

zallg

zselbst

zueber

zfreiz

zleitp

zleist

zsicher

zfam

zkarri

zfamil

zhelfen

zsozen

zfamzt

pss02

pss10

pss09

pss08

pss07

pss06

pss05

pss04

pss03

6. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im 
Allgemeinen beschreiben? 

gesund 

sehr gut gut mittelmäßig schlecht sehr schlecht 
v b b v v 

%' | Die folgenden Fragen beschäftigen sich damit, wie 
häufig Sie sich während des letzten Monats durch 
Stress belastet fühlten. 

Wie oft hatten/haben Sie (sich) 
im letzten Monat ... 

sehr oft nie 

.. darüber aufgeregt, dass etwas völlig VSSO1 v 

Unerwartetes eingetreten iSt? ... P 

.. das Gefühl, wichtige Dinge in Ihrem Leben ss02 

nicht beeinflussen zu können? e P 

.. Nnervös und „gestresst“ gefühlt? —... pss03 

... Sicher im Umgang mit persönlichen Auf- 

gaben und Problemen gefühlt? ..................0..000 pss04 

.. das Gefühl, dass sich die Dinge nach Ihren 

6.7 Haben Sie eine amtlich anerkannte Behinderung? 

amtbehind 

weiter mit » 68 
weiter mit » 71 

5 Wann wurde Ihre Behinderung anerkannt? 
» Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich frei- 

gestellfbhindterm1 bhindterm2 
Monat \ n 

5 Wie hoch ist der Grad Ihrer Behinderung heute? 
» Der Grad der Behinderung kann zwischen 20 und 100 liegen. Die 

- Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt. 
bhindgrad 
\ L 

Vorstellungen entwickeln? e pss05 

.. das Gefühl, mit all den anstehenden Aufgaben 7. PERSON UND FAMILIE 
und Problemen nicht richtig umgehen zu 

könnenN? err EK R KK KK ERKERKEERKERREEEEERG pSs06 

.. das Gefühl, mit Ärger in Ihrem Leben klar zu 

kommen? arrrn R KK RR ERKER RR K RR EEEEERG pSs07 € 

.. das Gefühl, alles im Griff zu haben? .................... pSS08 7/ ‘ Wie stark verfolgen Sie die nachstehenden Berufs- 
iele? 

.. darüber geärgert, wichtige Dinge nicht und Lebensziele? 

beeinflussen zu können? e pss09 i 
Mir geht es darum, ... sehr überhaupt 

.. das Gefühl, dass sich die Probleme so auf- 5t3"‘ "'i“‘ 

gestaut haben, dass Sie diese nicht mehr - meinen lang gehegten Berufswunsch zu zwunsch 
bewältigen könnenN? err pss10 verwirklicheN. vrr 

... fundierte, ausbaufähige berufliche zkomp 

Kompetenzen zu erwerben. ve 

.. meine Persönlichkeit zu entfalten. .................0.0. ZpErs 

5 Bitte denken Sie an Ihre körperliche Gesund- .. anderen Menschen helfen zu können. ............... zhelfen 
heit — dazu zählen körperliche Krankheiten und n i i zgutverd 

Verletzungen. An wie vielen Tagen der letzten vier .. ein möglichst hohes Einkommen zu erzielen. ..... 
Wochen ging es Ihnen körperlich nicht gut? .. Chancen für den beruflichen Aufstieg zu zaufst 

kgsndtag bekommenN. err EK EK 

\ _1 Tage .. ein hohes Ansehen und berufliches Prestige zprest 
zu erWwerbeN. sr EK EEEG 

.. mir eine möglichst umfassende Allgemein- Il 

bildung anzueigNeN. s zallg 

. e N zselbst 
Bitte denken Sie an Ihr seelisches Befinden — dazu ... selbstverantwortliche Tätigkeiten auszuüben. ... 

__ zählen auch Stress, Depressionen oder Ihre Stimmung .. in beruflicher Hinsicht Überdurchschnittliches eber 

- ganz allgemein. An wie vielen Tagen der letzten vier ZU l@iStEN. eeererere err ZU 
Wochen ging es Ihnen seelisch nicht gut? . N n 

sgsndtag . Sji‚;f‚:f‚n zu genießen und genügend Freizeit zfreiz 

w Tage N URERERERERERERERERERRRRRREREREREREREREREREEEREREREEEEEEE RE eit 

.. eine leitende Funktion einzunehmen. ................ P 

.. mein Leistungsvermögen voll auszuschöpfen. ... zleist 

.. einen sicheren Arbeitsplatz zu haben. ................ zsicher 
6 An wie vielen Tagen der letzten vier Wochen waren a Da zfam 

Sie durch Ihre körperliche Gesundheit oder Ihr see- .. eine eigene Familie mit Kindern zu haben. ......... 

lisches Befinden in der Ausübung alltäglicher Aktivi- .. Mich intensiv um Familie bzw. Partnerschaft zfamil 
täten - wie Berufstätigkeit, Ausbildung, Studium, ZU kÜMMENN. arrrn ; 

V(;rso_rgtu?g;‘firgl:glung oder Pflege sozialer Kontakte .. auf alle Fälle Karriere zu machen. ... zkarri 
— beeinträc ? 

gsndtag .. Mich sozial zu engagiereN a ZSOZEN 

\l Tage ... viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen ......... zfamzt 
\ 
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unter 10 ha  ........................................................................

10 und mehr ha  .................................................................

 

keine weiteren Mitarbeiter(innen)  ....................................

1 bis 4 Mitarbeiter(innen)  .................................................

5 und mehr Mitarbeiter(innen)  .........................................

keine weiteren Mitarbeiter(innen)  ....................................

1 bis 4 Mitarbeiter(innen)  .................................................

5 und mehr Mitarbeiter(innen)  .........................................

im einfachen Dienst oder in einer vergleichbaren  

 .........

 ..............

im gehobenen Dienst oder in einer vergleichbaren 

 ............

im höheren Dienst oder in einer vergleichbaren 

 .......

-

 ...................................................

erledigt wird (z. B. Sachbearbeiter(in), Buchhalter(in), 

technische(r) Zeichner(in))  ................................................

bzw. mit Fachverantwortung für Personal (z. B. wissen-

-

ter(in) bzw. Meister(in) im Angestelltenverhältnis)  ...........

mit umfassenden Führungsaufgaben und 

-

führer(in), Mitglied des Vorstandes) ..................................

ungelernt  ...........................................................................

angelernt  ...........................................................................

Facharbeiter(in)  .................................................................

 ..................................

Meister(in), Polier(in), Brigadier(in)  ...................................

Mithelfende(r) Familienangehörige(r)  ...............................

 ....................................................

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife/Abitur  ..

Fachhochschulreife  ............................................................

 ............

 .....................

 ..........................................

Abschluss unbekannt  .........................................................

einen anderen Schulabschluss, ..........................................

      und zwar: _____________________/______________________

 
oder Gewinnbeteiligung

ja   .......................................................................................

nein  ....................................................................................

 

 
(nicht Lehrer(in)), Blumenverkäufer(in) (nicht: Verkäufer(in))

Vater:    ________________________________________________

               ________________________________________________

               ________________________________________________

Vater:    ________________________________________________

               ________________________________________________

               ________________________________________________

Deutsch ..................................................................................... 1

........................................ 2

        und zwar: _____________________________________

nicht Deutsch,  ........................................................................... 3

        sondern: __________________/___________________
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bervat

bermut

erwerbv

erwerbm

schulvat

schulmut

eltsprac

eltspr1 / eltspr1_g1

berufvat /..._g1 /.._bf /..._bhf /..._bof /

..._isco /..._isei

berufmut /..._g1 /..._bf /..._bhf /..._bof /

..._isco /..._isei /

schulvats schulmuts

eltspr2 / eltspr2_g1 eltspr3 / eltspr3_g1

Bitte geben Sie an, welchen der unten genannten 

- Berufsgruppen Ihre Eltern angehören. 
» Falls Ihre Eltern nicht mehr erwerbstätig sind, beziehen Sie Ihre 

Angaben bitte auf die zuletzt ausgeübte Erwerbstätigkeit. 

bervat 
Vater Mutter 

Selbständige(r) Landwirt(in) bzw. Genossenschafts- v v 
bermut bauer/-bäuerin. 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche bis 

E N 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 

10 und mehr Ma err EK KK KE RE 

Akademiker(in) in freiem Beruf (Arzt/Ärztin, Rechtsanwalt/ 

-anwältin, Steuerberater(in) u. Ä.) und hat/hatte ... 

keine weiteren Mitarbeiter(inneN) ... 

1 bis 4 Mitarbeiter(inneN) sr 

5 und mehr Mitarbeiter(innen) a 

Selbstständige im Handel, im Gastgewerbe, im Handwerk, 

in der Industrie, der Dienstleistung und hat/hatte ... 

keine weiteren Mitarbeiter(inneN) ... 

1 bis 4 Mitarbeiter(inneN) sr 

5 und mehr Mitarbeiter(innen) a 

Beamter/Beamtin, Richter(in), Berufssoldat(in), und zwar ... 

im einfachen Dienst oder in einer vergleichbaren 

Laufbahngruppe (bis einschl. Oberamtsmeister(in)) ......... 

im mittleren Dienst oder in einer vergleichbaren 

Laufbahngruppe (bis einschl. Amtsinspektor(in)) .............. 

im gehobenen Dienst oder in einer vergleichbaren 

Laufbahngruppe (bis einschl. Oberamtsrat/-rätin) ............ 

im höheren Dienst oder in einer vergleichbaren 

Laufbahngruppe, (ab Studien-, Regierungsrat/-rätin) ....... 

Angestellte(r), und zwar 

mit ausführender Tätigkeit nach allgemeiner Anweisung 

(z. B. Verkäufer(in), Datentypist(in), Sekretariatsassis- 

tent(in), Pflegehelfer(in)) ...r 

mit einer qualifizierten Tätigkeit, die nach Anweisung 

erledigt wird (z. B. Sachbearbeiter(in), Buchhalter(in), 

technische(r) Zeichner(in)) ... 

mit eigenständiger Leistung in verantwortlicher Tätigkeit 

bzw. mit Fachverantwortung für Personal (z. B. wissen- 

schaftliche(r) Mitarbeiter(in), Prokurist(in), Abteilungslei- 

ter(in) bzw. Meister(in) im Angestelltenverhältnis) ........... 

mit umfassenden Führungsaufgaben und 

Entscheidungsbefugnissen (z. B. Direktor(in), Geschäfts- 

führer(in), Mitglied des VorstandeS) ... 

Arbeiter(in), und zwar ... 

ungelerNt arrr EE RR KK EK R RR RTKK RE 

angelerNt err RE RR KEK KK EK ERER RE KG 

Facharbeiter(iN) s..er rrrn EK KK 

Vorarbeiter(in), Kolonnenführer(iN) aee 

Meister(in), Polier(in), Brigadier(iN) ... 

Mithelfende(r) Familienangehörige(r) ... 

nie berufstätig geWeSEN arr 

Welchen Beruf üben bzw. übten Ihre Eltern haupt- 

__ beruflich aus? 
- » Falls Ihre Eltern derzeit keiner Tätigkeit nachgehen: Geben Sie bitte 

die zuletzt ausgeübte Tätigkeit an (nicht: Hausfrau/-mann). Tragen 

Sie die genaue Bezeichnung ein. Bspw.: Realschullehrer(in) 

(nicht Lehrer(in)), Blumenverkäufer(in) (nicht: Verkäufer(in)) 

Vater: berufvat /..._91 /.._bf /..._bhf /..._bof / 
... ISCO /..._isei 

Mutter: berufmut /..._g1 /... _ bf/... bhf/... _ bof / 

..._ISCO /..._isei / 

Geben Sie bitte jeweils zusätzliche Erläuterungen in Stich- 
worten an. Falls Ihre Eltern überwiegend Führungsaufgaben 

wahrnehmen, vermerken Sie dies bitte auch. 
» z. B.: Beratung, Verkauf, Verpacken von Pflanzen (als Blumenverkäufer(in)) 

oder Zollfahndung, Einsatzplanung (als Zollbeamter/-beamtin) 

Vater: 

Mutter: 

7.4 Sind Ihre Eltern zurzeit erwerbstätig? 
v » Erwerbstätigkeit bedeutet Arbeit gegen Bezahlunge!WerbV 

oder Gewinnbeteiligung Vater Mutter 

7.5 Welchen höchsten Schulabschluss haben Ihre 

“ Eltern? schulmu 

schulvat Vater Mutter 

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife/Abitur .. 

Fachhochschulreife «r EK EK EK KK HE 

Realschulabschluss (Mittlere Reife), Polytechnische 

Oberschule der DDR mit Abschluss der 10. Klasse ............ 

Hauptschulabschluss, Polytechnische Oberschule 

der DDR mit Abschluss der 8. oder 9. Klasse ..................... 

kein Abschluss/unter 8. KlaSSeE e 

Abschluss unbekannt .eeeeeee err rrr err en e RE EG EK RE RR 

einen anderen Schulabschluss, ...r err en e EGn 

Ly und zwar: _ Schulvats /_schulmuts 

J5 | Welche Sprache wird in Ihrem Elternhaus normaler- 

weise gesprochen? 
eltsprac 

[D N 

Deutsch sowie eine andere SpraChe, e...ee E 

|—> und zwar: eltspr1 / eltspr1_g1 

nicht DeUutSCH, errn E EK ERR EK KERKERKERKERKEERKEREEREEREEEN 

|_‚ sondern:eltspr2 / eltspr2_g1/_eltspr3 / eltspr3_g1 
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sehr religiös 
nicht religiös

2 3 4 5 6 7 8 9 10 111

Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt.

 ................................................... 1

 .............................................. 2

 .............................. 3

einer evangelischen Freikirche .................................................. 4

 ................................. 5

 ..................................... 6

 ...................................... 7

        und zwar: _________________________________________

-

1. _______________________________________ 1 2 3 4 5

2. _______________________________________ 1 2 3 4 5

3. _______________________________________ 1 2 3 4 5

4. _______________________________________ 1 2 3 4 5

Mindestens ein Großelternteil hat ein 

Hochschulstudium abgeschlossen  ......................

Beide Großelternteile haben kein 

Hochschulstudium abgeschlossen  ......................

Ist mir nicht bekannt ...........................................

beide Großeltern im Ausland geboren,  .................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   .................................. 2

        und zwar in: ____________________________________

 Großelternteil im Ausland geboren  .................................. 3

Ist mir nicht bekannt ................................................................. 4

beide Großeltern im Ausland geboren,  .................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   .................................. 2

        und zwar in: ____________________________________

 Großelternteil im Ausland geboren  .................................. 3

Ist mir nicht bekannt ................................................................. 4 sehr zufrieden sehr unzufrieden1 2 3 4 5
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religion

studgev studgem

landeltvat

landeltvat1 /

..._g1 /..._g2

landeltmut

zufriede

sprach1s /..._g1 sprach1b

glauben

religso

landeltvat2 /

..._g1 /..._g2

landeltvat3 /

..._g1 /..._g2

landeltmut1 /

..._g1 /..._g2
landeltmut2 /

..._g1 /..._g2

landeltmut3 /

..._g1 /..._g2

sprach2s /..._g1

sprach3s /..._g1

sprach4s /..._g1

sprach2b

sprach3b

sprach4b

online

ausgangsgruppe

desgew

gew1

gew2

gewa

gewb

\ \ 

7.7 Haben Ihre Großeltern ein Studium abgeschlossen? 7.9 Welche Sprachen sprechen Sie? 
v studgev studgem . » Bitte geben Sie alle Sprachen an, in denen Sie mindestens 
m aus der Familie  aus der Familie n Grundkenntnisse haben. Geben Sie dabei bitte auch Ihre Mutter- 

des Vaters der Mutter sprache an. Falls Sie mehr als vier Sprachen sprechen, geben Sie 

Mindestens ein Großelternteil hat ein M ” bitte nur diejenigen an, die Sie am besten beherrschen. 

Hochschulstudium abgeschlossen ...............00.40000 sehr gut sehr schlecht 

Beide Großelternteile haben kein 1. Sprach1s /..._g1 sprach1b 
Hochschulstudium abgeschlossen ...............00.40000 ”_ sprach2s /..._g1 sprach2b 

Ist mir nicht bekannt ...r 3. sprach3s /..._g1 sprach3b 

4. Sprach4s /..._g1 sprach4b 

D, 

\ 

J/ \ı} Unabhängig davon, ob Sie sich einer bestimmten 

- Religion zugehörig fühlen, für wie religiös würden Sie 

sich selber halten? 
S glauben 

hr religiö überhaupt 
7: | Ist eines Ihrer Großelternteile väterlicherseits bzw. SENT TEIBIOS nicht religiös 
n mütterlicherseits im Ausland geboren? / 

» Bitte beziehen Sie Ihre Angaben auf die heutigen Staatsgrenzen. < 

väterlicherseits landeltvat 7/ 1L | Welcher der folgenden Religionsgemeinschaften 
M . > 

beide Großeltern im Ausland geboren, er n gehoren Sie an? . . n rehgmn 
» Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt. 

L und zwarin: /andeltvat1 / landeltvat2 / —2 —_ 977..02 keiner Religionsgemeinschaft ...rn 

ein Großelternteil im Ausland geboren, .......seenneererer e der römisch-katholischen Kirche ..r 

l_’ und zwar in: landeltvat3 / der evangelischen Kirche (ohne Freikirche) ..............0.0000000000000 
..._91 /..._92 

kein Großelternteil im Ausland geboren —g ......... —g ............ einer evangelischen FreikirChe ...r 

Ist mir nicht bekannt ...r E RE KK R RET einer islamischen Religionsgemeinschaft ... 

einer jüdischen Religionsgemeinschaft ... 
mütterlicherseits 

landeltmut einer anderen Religionsgemeinschaft .....u 
beide Großeltern im Ausland geboren, er . 

5 I—} und zwar: eligso 
L und zwarin: landeltmut1 / „ landeltmut2 / ) 

. _ 9T7..._92 ..._91 /..._92 
ein Großelternteil im Ausland geboren, ..r \ 

l—} und zwar in: landeltmut3 / 7/ 172 Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig alles in allem mit 77 > geg 8 
e .91 /..._ Ihrem Leben? 

kein Großelternteil im Ausland geboren ....... gg ........... zufriede 

Ist mir nicht bekannt ...r E RE KK R RET sehr zufrieden sehr unzufrieden 

D, D, 

N 

Haben Sie Anregungen, Kritik oder Vorschläge zu unserer Befragung? 
Wir freuen uns, wenn Sie uns diese hier mitteilen. Vielen Dank! 

online 

ausgangsgruppe 
desgew 

gew1 

gew2 

gewa 
gewb 

D 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Bitte senden Sie uns den Fragebogen im beiliegenden Antwortumschlag kostenlos zurück. 



                                                                                                              Tage

                                                                                                              Tage

Der Grad der Behinderung kann zwischen 20 und 100 liegen. Die 
Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt.

Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich frei-
gestellt.

                             Monat                                     Jahr   

 

1 2 3 4 5

 

                                                                                                              Tage

 

... darüber aufgeregt, dass etwas völlig  

Unerwartetes eingetreten ist?  ............................. 1 2 3 4 5

 

 ............................ 1 2 3 4 5

 .......................... 1 2 3 4 5

... sicher im Umgang mit persönlichen Auf- 

gaben und Problemen gefühlt?  ........................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, dass sich die Dinge nach Ihren  

Vorstellungen entwickeln?  ................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, mit all den anstehenden Aufgaben 

 

können?  ............................................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, mit Ärger in Ihrem Leben klar zu 

kommen?  ............................................................. 1 2 3 4 5

 .................... 1 2 3 4 5

 

 ..................................... 1 2 3 4 5

... das Gefühl, dass sich die Probleme so auf- 

gestaut haben, dass Sie diese nicht mehr  

 ............................................. 1 2 3 4 5

nie

... meinen lang gehegten Berufswunsch zu 

    verwirklichen.  ..................................................... 1 2 3 4 5

 

 ................................ 1 2 3 4 5

 ..................... 1 2 3 4 5

... anderen Menschen helfen zu können.  ............... 1 2 3 4 5

... ein möglichst hohes Einkommen zu erzielen.  ..... 1 2 3 4 5

    bekommen.  ......................................................... 1 2 3 4 5

    zu erwerben.  ....................................................... 1 2 3 4 5

... mir eine möglichst umfassende Allgemein-

    bildung anzueignen.  ............................................ 1 2 3 4 5

 ... 1 2 3 4 5

    zu leisten.  ............................................................ 1 2 3 4 5

... das Leben zu genießen und genügend Freizeit

    zu haben.  ............................................................ 1 2 3 4 5

 ................ 1 2 3 4 5

... mein Leistungsvermögen voll auszuschöpfen.  ... 1 2 3 4 5

... einen sicheren Arbeitsplatz zu haben.  ................ 1 2 3 4 5

......... 1 2 3 4 5

    zu kümmern.  ....................................................... 1 2 3 4 5

 ....................... 1 2 3 4 5

... mich sozial zu engagieren  ................................... 1 2 3 4 5

... viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen  ......... 1 2 3 4 5

ja  .......................................................... 1

nein  ...................................................... 2

weiter mit 
Frage

weiter mit 
Frage

 

1 2 3 4 5 6 7
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Abweichung Fragebogen Hessen und Berlin

Deviation questionnaire Hesse and Berlin

zfamzt

zsozen

zkarri

zfamil

zfam

zsicher

zleist

zleitp

zfreiz

zueber

zselbst

zallg

zprest

zaufst

zgutverd

zhelfen

zpers

zkomp

zwunsch

pss01

pss02

pss03

pss04

pss05

pss06

pss07

pss08

pss09

pss10

kgsndtag

sgsndtag

gsndtag

kultkap

amtbehind
gesund

bhindterm1 bhindterm2

bhindgrad

V e en l 

Deviation questionnaire Hesse and Berlin 

\ 'a R 

6. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im 6.7 Haben Sie eine amtlich anerkannte Behinderung? 
- ban 

Allgemeinen beschrc;nl(;vzr;;1d amtbehind 

; » F sehr gut gut mittelmäßig schlecht sehr schlecht ] erreenrnnnnn nnnnnn AENANANEAARANANEEEERENELEEEERENEEUEE Frage ° 
v v v v v 

. weiter mit 
NEN ereereeeer ernr rrrn E E EE EK EK EK RE } 7.1 

\ 

. n . - 5 Wann wurde Ihre Behinderung anerkannt? 
5° Die folgenden Fragen beschäftigen sich damit, wie » Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich frei- 

häufig äi(i sich \;\{_ä:|rend des letzten Monats durch gestellt. bhindterm1 ia 
Stress belastet fühlten. Monat \_LJ Jahr \ LL I 

\ 

Wie oft hatten/haben Sie (sich) 
im letzten Monat ... 

N n Sehi°“ "le 5 Wie hoch ist der Grad Ihrer Behinderung heute? 

„ darüber aufgerggt, dass etwas völlig pssO1 v » Der Grad der Behinderung kann zwischen 20 und 100 liegen. Die 
Unerwartetes eingetreten iSt? ... - Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt. 

... das Gefühl, wichtige Dinge in Ihrem Leben bhindgrad 

nicht beeinflussen zu können? e pss02 V \ —— j 

... nervös und „gestresst“ gefühlt? ...................0000000 pss03 

... Sicher im Umgang mit persönlichen Auf- 7. PERSON UND FAMILIE 
gaben und Problemen gefühlt? ...............0....000000 pss04 

... das Gefühl, dass sich die Dinge nach Ihren 05 C R 

Vorstellungen entwickeln? ...eee e PSS J/ ‘L Wie stark verfolgen Sie die nachstehenden Berufs- 

... das Gefühl, mit all den anstehenden Aufgaben und Lebensziele? 

und Problemen nicht richtig umgehen zu S06 . i 

KÖNNEN? arrr p Mir geht es darum, ... schr überhaupt 

... das Gefühl, mit Ärger in Ihrem Leben klar zu ... meinen lang gehegten Berufswunsch zu T ” 
KOMME eaa pSS07 verwirklicheN. eeeeeee err E zwunsch 

... das Gefühl, alles im Griff zu haben? .................... pSs08 - fundierte, ausbaufähige berufliche zkomp 
darüb Argert, wichtige Di icht Kompetenzen zu erwerben. ve 

... darüber geärgert, wichtige Dinge nic 

beeinflussen zu können? er pss09 ... meine Persönlichkeit zu entfalten. ..................... ZPErS 

... das Gefühl, dass sich die Probleme so auf- ... anderen Menschen helfen zu können. ............... zhelfen 

gestaut haben, dass Sie diese nicht mehr pss10 ... ein möglichst hohes Einkommen zu erzielen. ..... Z9utverd 
bewältigen könneN? err j .. Chancen für den beruflichen Aufstieg zu f 

bekommenN. eeeeee err EK E KK EK EK KTG Zauls 

.. ein hohes Ansehen und berufliches Prestige { 

\ zu erWwerbeN. err EK KK EEEG ZprES 

, Bitte denken Sie an Ihre körperliche Gesund- ... Mir eine möglichst umfassende Allgemein- 
heit — dazu zählen körperliche Krankheiten und bildung anzueigNeN. vr zallg 

Verletzungen. An wie welen Ta_1gen_der letzten vier ... selbstverantwortliche Tätigkeiten auszuüben. ... zselbst 
Wochen ging es Ihnen körperlich nicht gut? N 

kgsndtag ... in beruflicher Hinsicht Überdurchschnittliches 

\l Tage ZU J@iStEN. eeererreere er zueber 

7 .. das Leben zu genießen und genügend Freizeit frei 

ZU habeN. err EK EK RR RE EE EG ZITEIZ 

x ... eine leitende Funktion einzunehmen. ................ zleitp 

Bitte denken Sie an Ihr seelisches Befinden — dazu ... Mein Leistungsvermögen voll auszuschöpfen. ... zleist 

- zählen auch S_tress‚ Dfepr(_essmneh oder Ihre Stlmn_‘lung .. einen sicheren Arbeitsplatz zu haben. ................ zsicher 
ganz allgemein. An wie vielen Tagen der letzten vier f 

Wochen ging es Ihnen seelisch nicht gut? ... eine eigene Familie mit Kindern zu haben. ......... zIam 

sgsndtag ... Mich intensiv um Familie bzw. Partnerschaft famil 
\ L/ Tage ZU kKÜMMENN- arrrn Z1amı 

7 ... auf alle Fälle Karriere zu machen. ...n zkarri 

.. Mich sozial zu engagiereN a ZSOZEN 
x 

. L . 4 . zfamzt 
6 An wie vielen Tagen der letzten vier Wochen waren ( ... viel Zeit mit meiner Familie zu verbringen ......... ) 

Sie durch Ihre körperliche Gesundheit oder Ihr see- 
l'h Befinden in der Ausüb Ntäglicher Aktivi f ) isches Befinden in der Ausübung alltäglicher tivi- . . . . 

? 
täten - wie Berufstätigkeit, Ausbildung, Studium, L Wie v ele Bücher besitzen Ihre Eltg_r DE . 

holung oder Pflege sozialer Kontakte » Auf einen Meter Regalbrett passen ungefähr 40 Bücher. Bitte 
Verso_rgugg‚ E_r olung 8 Zeitschriften nicht mitrechnen. Kultkap 
— beeinträchtigt? mehr als 

0-50 51-100 101-200 201-300 301-500 501-1000 1000 

\l Tage 
D, \ D, 
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unter 10 ha  ........................................................................

 

10 und mehr ha  .................................................................

 

keine weiteren Mitarbeiter(innen)  ....................................

1 bis 4 Mitarbeiter(innen)  .................................................

5 und mehr Mitarbeiter(innen)  .........................................

 

keine weiteren Mitarbeiter(innen)  ....................................

1 bis 4 Mitarbeiter(innen)  .................................................

5 und mehr Mitarbeiter(innen)  .........................................

im einfachen Dienst oder in einer vergleichbaren  

 .........

 

 ..............

im gehobenen Dienst oder in einer vergleichbaren  

 ............

im höheren Dienst oder in einer vergleichbaren  

 .......

(z. B. Verkäufer(in), Datentypist(in), Sekretariatsassis-

 ...................................................

erledigt wird (z. B. Sachbearbeiter(in), Buchhalter(in), 

technische(r) Zeichner(in))  ................................................

bzw. mit Fachverantwortung für Personal (z. B. wissen-

-

ter(in) bzw. Meister(in) im Angestelltenverhältnis)  ...........

mit umfassenden Führungsaufgaben und 

-

führer(in), Mitglied des Vorstandes) ..................................

ungelernt  ...........................................................................

angelernt  ...........................................................................

Facharbeiter(in)  .................................................................

 ..................................

Meister(in), Polier(in), Brigadier(in)  ...................................

Mithelfende(r) Familienangehörige(r)  ...............................

 ....................................................

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife/Abitur  ..

Fachhochschulreife  ............................................................

 ............

Hauptschulabschluss, Polytechnische Oberschule  

 .....................

 ..........................................

Abschluss unbekannt  .........................................................

einen anderen Schulabschluss, ..........................................

      und zwar: _____________________/______________________

 
oder Gewinnbeteiligung

ja   .......................................................................................

nein  ....................................................................................

 

 
(nicht Lehrer(in)), Blumenverkäufer(in) (nicht: Verkäufer(in))

Vater:    ________________________________________________

               ________________________________________________

               ________________________________________________

Vater:    ________________________________________________

               ________________________________________________

               ________________________________________________

Mehrfachnennung möglich.

 ......................................................

Universitätsabschluss  .........................................................

Fachhochschulabschluss  .....................................................

Abschluss an einer Meister-/ Techniker-/ Fachschule, 

Berufs- oder Fachakademie  ................................................

 ................

Handelsschule)  ...................................................................

 ..................................................

 .......................................
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Abweichung Fragebogen Hessen und Berlin

Deviation questionnaire Hesse and Berlin

berufvat /..._g1 /..._isco /..._isei /

..._bf /..._bhf /..._bof

berufmut /..._g1 /..._isco /..._isei /

..._bf /..._bhf /..._bof

schulvat

schulmut

schulmutsschulvats

erwerbm

erwerbv

bervat

bermut

vat- / mutpromo

vat- / mutuni

vat- / mutfh

vat- / mutmei

vat- / mutlehre

vat- / mutschul

vat- / mutohne

vat- / mutunbek

DA * > a O O P AAA a d E N 

Deviation questionnaire Hesse and Berlin 

\ r \ 

Bitte geben Sie an, welchen der unten genannten Welchen Beruf üben bzw. übten Ihre Eltern haupt- 
Berufsgruppen Ihre Eltern angehören. beruflich aus? 

- » Falls Ihre Eltern nicht mehr erwerbstätig sind, beziehen Sie Ihre » Falls Ihre Eltern derzeit keiner Tätigkeit nachgehen: Geben Sie bitte 

Angaben bitte auf die zuletzt ausgeübte Erwerbstätigkeit. die zuletzt ausgeübte Tätigkeit an (nicht: Hausfrau/-mann). Tragen 

Sie die genaue Bezeichnung ein. Bspw.: Realschullehrer(in) 

Vater Mutt (nicht Lehrer(in)), Blumenverkäufer(in) (nicht: Verkäufer(in)) 
Selbständige(r) Landwirt(in) bzw. Genossenschafts- e S . n 

bauer/-bäuerin. bermut Vater: berufvat /..._g ; //... _t;?1(157 /...6|sfe| / 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche bis bervat E —90 

unter 10 Ma arrr KER EK RE RE KEREEKEKEENG Mutter: berufmut /..._91 /..._isco /..._isei / 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... bf/..._bhf/..._bof 
10 und mehr Ma err EK EG 

Geben Sie bitte jeweils zusätzliche Erläuterungen in Stich- 

Akademiker(in) in freiem Beruf (Arzt/Ärztin, Rechtsanwalt/ W°|:ten :"- Falls Ihre Ell(tel‘l;_llbde_rWlbe_itend F1hrungsaufgaben 
” da . x wahrnehmen, vermerken Sie dies bitte auch. 
anwältin, Steuerberater(in) u. Ä.) und hat/hatte ... » z. B.: Beratung, Verkauf, Verpacken von Pflanzen (als Blumenverkäufer(in)) 

keine weiteren Mitarbeiter(innen) ...n oder Zollfahndung, Einsatzplanung (als Zollbeamter/-beamtin) 

1 bis 4 Mitarbeiter(inneN) e Vater: 

5 und mehr Mitarbeiter(inneN) a 

Mutter: 

Selbstständige im Handel, im Gastgewerbe, im Handwerk, 

in der Industrie, der Dienstleistung und hat/hatte ... \ D 

keine weiteren Mitarbeiter(innen) ...n e ı 
. . V 7.5 Sind Ihre Eltern zurzeit erwerbstätig? 

1 bis 4 Mitarbeiter(inneN) e x » Erwerbstätigkeit bedeutet Arbeit gegen Bezahlung erwerbm 

5 und mehr Mitarbeiter(innen) ... oder Gewinnbeteiligung voler MEr 

]A errn e RE E EK KER RE EK ERRERKEERKEEKERKERKEERKERKERKERKERKEERKERKERGERKEEN 

Beamter/Beamtin, Richter(in), Berufssoldat(in), und zwar ... . 
NN errn EK REERERERRKERERERRERERERERRRREEEEE RR RET 

im einfachen Dienst oder in einer vergleichbaren V erwerbv ) 

Laufbahngruppe (bis einschl. Oberamtsmeister(in)) ......... r 

im mittleren Dienst oder in einer vergleichbaren 7i 5 Welchen höchsten Schulabschluss haben Ihre 
Laufbahngruppe (bis einschl. Amtsinspektor(in)) .............. Eltern? schulmu 
. . . . . SChUIV8t Vater Mutter 
im gehobenen Dienst oder in einer vergleichbaren v v 

Laufbahngruppe (bis einschl. Oberamtsrat/-rätin) ............ Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife/Abitur .. 

im höheren Dienst oder |n.elnerverglemhbaren„ . Fachhochschulreife ...nr EK 
Laufbahngruppe, (ab Studien-, Regierungsrat/-rätin) ....... 

Realschulabschluss (Mittlere Reife), Polytechnische 

Oberschule der DDR mit Abschluss der 10. Klasse ............ 
Angestellte(r), und zwar 

mit ausführender Tätigkeit nach allgemeiner Anweisung Hauptschu!abschluss‚ Polytechnische Oberschule 
(z. B. Verkäufer(in), Datentypist(in), Sekretariatsassis- der DDR mit Abschluss der 8. oder 9. KlaSSe ...a 

tent(in), Pflegehelfer(in)) ... kein Abschluss/unter 8. Klas$SE arrr 

mit einer qualifizierten Tätigkeit, die nach Anweisung 
erledigt wird (z. B. Sachbearbeiter(in), Buchhalter(in), Abschluss unbekannt ..r 

technische(r) Zeichner(inN)) ..r einen anderen SchulabschlusS, ...r 

mit eiggnständiger Leistung in verantwortlicher Täfigkeit |_‚ und zwar: Schulvats / schulmuts 

bzw. mit Fachverantwortung für Personal (z. B. wissen- 

schaftliche(r) Mitarbeiter(in), Prokurist(in), Abteilungslei- A 

ter(in) bzw. Meister(in) im Angestelltenverhältnis) ........... ] 

mit umfassenden Führungsaufgaben und 7.7 }:\1lelclla1lcte be;uflnchen Ausbildungsabschlüsse haben 

Entscheidungsbefugnissen (z. B. Direktor(in), Geschäfts- re Eltern: n Vater Mutter 

führer(in), Mitglied des VorstandeS) ... » Mehrfachnennung möglich. v v 

Promotion (Doktortitel) ... vat- / mutpromo 

Arbeiter(in), und zwar ... UniversitätsabschluSS ...r vat- / mutuni 

ungelerNt arrr EK KE RE RE R EEE RE KK ENG Fachhochschulabschluss au vat- / mutfh 

angelernt arrr errn R KK EK RR EK EK RE RE EK EK Abschluss an einer Meister-/ Techniker-/ Fachschule, i 

Facharbeiter(iN) ...nr Berufs- oder Fachakademie ...r vat- / mutmei 

Vorarbeiter(in), Kolonnenführer(iN) «r beruflich-betriebliche Berufsausbildung (Lehre) ....... vat- / mutlehre 

Meister(in), Polier(in), Brigadier(iN) ... beruflich-schulische Ausbildung (Berufsfachschule, 

Handelsschul@) ... vat- / mutschul 

Mithelfende(r) Familienangehörige(r) .................4.040400000 kein beruflicher AbSCHIUSS aur vat- / mutohne 
nie berufstätig geWeESEN vsrer E beruflicher Abschluss unbekannt .. vat- / mutunbek 

D, \ / 
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sehr religiös 
überhaupt 

nicht religiös
2 3 4 5 6 7 8 9 10 111

 

Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt.

 ................................................... 1

 .............................................. 2

 .............................. 3

einer evangelischen Freikirche .................................................. 4

 ................................. 5

 ..................................... 6

 ...................................... 7

        und zwar: _________________________________________

-
sprache an. Falls Sie mehr als vier Sprachen sprechen, geben Sie 

1. _______________________________________ 1 2 3 4 5

2. _______________________________________ 1 2 3 4 5

3. _______________________________________ 1 2 3 4 5

4. _______________________________________ 1 2 3 4 5

Mindestens ein Großelternteil hat ein 

Hochschulstudium abgeschlossen.  .....................

Beide Großelternteile haben kein 

Hochschulstudium abgeschlossen.  .....................

Ist mir nicht bekannt. ..........................................

beide Großeltern im Ausland geboren,  .................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   .................................. 2

        und zwar in: ____________________________________

 Großelternteil im Ausland geboren  .................................. 3

Ist mir nicht bekannt ................................................................. 4

beide Großeltern im Ausland geboren,  .................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   .................................. 2

        und zwar in: ____________________________________

 Großelternteil im Ausland geboren  .................................. 3

Ist mir nicht bekannt ................................................................. 4

sehr zufrieden sehr unzufrieden1 2 3 4 5

Deutsch ..................................................................................... 1

Deutsch sowie eine andere Sprache, ........................................ 2

        und zwar: _____________________________________

nicht Deutsch,  ........................................................................... 3

        sondern: __________________/___________________

in Deutschland  ....................................................................... 1

in einem anderen Land,  ......................................................... 2

       und zwar in: ______________________________________

in Deutschland  ....................................................................... 1

in einem anderen Land,  ......................................................... 2

       und zwar in: ______________________________________

Abweichung Fragebogen Hessen und Berlin

Deviation questionnaire Hesse and Berlin

zufriede

religso

religion

sprach1s /..._g1

sprach2s /..._g1

sprach3s /..._g1

sprach4s /..._g1 sprach4b

sprach3b

sprach2b

sprach1b

glauben

landeltvat1 /

..._g1 /..._g2

landeltvat

landeltvat2 /

..._g1 /..._g2

landeltvat3 /

..._g1 /..._g2

landeltmut

landeltmut2 /

..._g1 /..._g2

landeltmut3 /

..._g1 /..._g2

landeltmut1 /

..._g1 /..._g2

eltspr1 / eltspr1_g1

eltspr2 / eltspr2_g1 eltspr3 / eltspr3_g1

eltsprac

studgev studgem

mutgeb2 /..._g1 /..._g2

vatgeb2 /..._g1 /..._g2

A E e e 

Deviation questionnaire Hesse and Berlin 

a R r \ 

J/ : Wo ist Ihre Mutter geboren? 7.13 Welche Sprachen sprechen Sie? 
v » Bitte geben Sie alle Sprachen an, in denen Sie mindestens 

n Grundkenntnisse haben. Geben Sie dabei bitte auch Ihre Mutter- 
” sprache an. Falls Sie mehr als vier Sprachen sprechen, geben Sie 
in Deutschland «R EK EK KEK EK EK KK EK UE bitte nur diejenigen an, die Sie am besten beherrschen. 

in einem anderen Land; eeeeeee E R EK EK sehr gut sehr schlecht 

|—} und zwar in: Mutgeb2 /..._g1 /..._g2 1.Ssprach1s /..._g1 sprach1b 
\ 
/ 8 2. Ssprach2s /..._g1 sprach2b 

7° | Wo ist Ihr Vater geboren? 3. Sprach3s /..._g1 sprach3b 
n 4. sprach4s /..._g1 sprach4b 

\ > 

E 
' \ 

in einem anderen Land, 
{ Unabhängig davon, ob Sie sich einer bestimmten 

I—} und zwar in: vatgeb2 /..._g1 /..._g2 7.14 a9nhaNEIE davVon, © ma N . 
( ) - Religion zugehörig fühlen, für wie religiös würden Sie 

sich selber halten? 
( Y glauben 

A K überhaupt 
7i 1Lı} Welche Sprache wird in Ihrem Elternhaus normaler- sehr religiös icht religiö 

n weise gesprochen? ( MICHE TENBIOS 
eltsprac 

DEeUtSCH arrr RE R KK EEREERKERKEERERKERKEERKEERERRERKEEREERER ( Y 

2 J 115 Welcher der folgenden Religionsgemeinschaften 
Deutsch sowie eine andere SpraChe, ..n gehören Sie an? religion 

I_} und zwar: eltspr1 / eltspr1_g1 n » Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt. 

nicht DeUtSCH, arrr keiner Religionsgemeinschaft .............004..eeerr rrr 

. der römisch-katholischen Kirche ..r sondern:eltspr2 / eltspr2_g1/_eltspr3 / eltspr3_g1 

\ D, der evangelischen Kirche (ohne Freikirche@) ...n 

( einer evangelischen FreikirChe ...r 
7, «L} Haben Ihre Großeltern ein Studium abgeschlossen? iner islamischen Religi inschaft 

studgev studgem einer islamischen Religionsgemeinschaft ... 

n aus der Familie aus der Familie einer jüdischen Religionsgemeinschaft ... 
des Vaters der Mutter 

Mindestens ein Großelternteil hat ein 7 ” einer anderen Religionsgemeinschaft .....u 

Hochschulstudium abgeschlossen. ..............4044000 . 
© I—} und zwar: Feligso 

Beide Großelternteile haben kein \ D 

Hochschulstudium abgeschlossen. ..............4044000 
' \ 

{ Ist mir nicht bekannt: ... ) Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig alles in allem mit 

Ihrem Leben? cn \ . 

. D . zufriede 
7.12 lst__eme€ Ihrer C_iro_ßelterntenle väterlicherseits bzw. sehr zufrieden sehr unzufrieden 

n mütterlicherseits im Ausland geboren? ( j 
» Bitte beziehen Sie Ihre Angaben auf die heutigen Staatsgrenzen. 

Saa ; landeltvat _ \ 
väterlicherseits Haben Sie Anregungen, Kritik oder Vorschläge zu unserer Be- 
beide Großeltern im Ausland geboren, ...r fragung? Wir freuen uns, wenn Sie uns diese hier mitteilen. 

i ! l_} und zwar in: /andeltvat1 / / \andeltvat2 / Vielen Dank! 

IT 7..._92 ... 91 /..._92 
ein Großelternteil im Ausland geboren; e 

I—} und zwar in: landeltvat3 / 

..._91 /..._92 
kein Großelternteil im Ausland geboren —g—g ............ 

Ist mir nicht bekannt ...r E RE KK R RET 

mütterlicherseits landeltmut 

beide Großeltern im Ausland geboren, e 

|_‚ und zwar in: landeltmut1 / , landeltmut2 / 
..._91 /..._92 ..._91 /..._92 

ein Großelternteil im Ausland geboren, e err er 

L und zwar in: landeltmut3 / 
V ..._91 /..._92 

kein Großelternteil im Ausland geboren ..r 

Ist mir nicht bekannt ...r E RE KK R RET 

\ D, \ D, 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Bitte senden Sie uns den Fragebogen im beiliegenden Antwortumschlag kostenlos zurück. 


